
Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in
Maschinen- und Anlagenführer*in - Unterstufe 1. Halbjahr (1. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit Handgeführten Werkzeugen (120 UStd.)
Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

O
rg
a Lehrgang Technisches Zeichnen

LS 1.1 Arbeitssicherheit imBetrieb LS 1.2 Ergonomie am Ar-beitsplatz LS 1.3 Messtechnik LS 1.4Analyse und Planung der Herstellung des So-ckels für das Handhabungsgerät
Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Grundlagen der betrieblichen Berufsausbildung Grundlagen der sozialen Sicherung

Fremdsprachliche
Kommunika�on

FK 1.1 The dual system of voca�onal training FK 1.2 My company FK 1.3 My workplace (safety regula�ons)
Berufsübergreifender Lernbereich

Poli�k /
Gesellscha�slehre

Momentan in Bearbeitung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Stand: 2 – 2023 1



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in

Maschinen- und Anlagenführer*in - Unterstufe 2. Halbjahr (1. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit Handgeführten Werkzeugen (16 UStd.)
LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen (64 UStd.)
LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen (80 UStd.)
LF 4: Warten technischer Systeme (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

Lehrgang Werksto�echnik I - Werkstoffe
LS 1.5 Analyse und Pla-nung der Herstellung desLagerblechs für das Hand-habungsgerät

LS 2.1Planung der Fer�gung der La-gerbuchse für das Handhabungs-gerät
LS 2.2 Planung der Fer�gung des Handradsfür das Handhabungsgerät auf einer Dreh-maschine

LS 2.3 Planung der Fer�gungdes Führungsblocks für dasHandhabungsgerät auf einerFräsmaschine
Montageprozesse

LS 3.1 Planung der Montage eines Pneuma�kgreifers LS 3.2 Auslegung einer Sat-telklemmung für ein Fahr-rad

Instandhaltungsprozesse

LS 4.1 Wartung einer Bandsäge LS 4.2 Wartung eines Kom-pressors LS 4.3 Wartung undEntsorgung desKühlschmierstoffeseiner Drehmaschi-ne

LS 4.4Korrosionals Gestal-tungsele-ment

LS 4.5 Wartung einesStromgenerators LS 4.6 Ver-schleiß amBohrer

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Grundlagen der sozialen Sicherung Grundlagen des Vertragsrechts

Fremdsprachliche
Kommunika�on

FK 1.4 Tools of the trade (hand tools,machine tools) FK 3.1 Safety precau�ons FK 4.1 Ordering technical products

Berufsübergreifender Lernbereich

Poli�k /
Gesellscha�slehre

Momentan in Bearbeitung

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Stand: 2 – 2023 2



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in

Maschinen- und Anlagenführer*in - Oberstufe 1. Halbjahr (2. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 5: Fer�gen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen (80 UStd.)
LF 7: Mon�eren von technischen Teilsystemen (20 UStd.)
LF 9: Instandsetzen von technischen Systemen (60 UStd.)
LF 10: Herstellen und Inbetriebnahme technischer Systeme (20 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse
Lehrgang Werksto�echnik II - Kunststoffe Lehrgang Werksto�echnik III - NE-Metalle
LS 5.1 Op�mierung der Führung (Baugruppe 7) und Erneuerung der Führungsholmen (B7 Pos. 3 und 4) des Handhabungsgerätes

Montageprozesse LS 7.1 Planung der Montage der Baugruppe 4 des Handhabungsgerätes LS10.1 Planung der Montage eines S�rnradgetriebes
Instandhaltungsprozesse LS 9.1 Planung der Instandsetzung eines Lochwerkzeuges LS 9.2 Planung der Instandsetzung eines Schneckengetriebes

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Kaufvertragsstörungen Wirtscha�liche Grundtatbestände Organisa�on eines Betriebs
Berufsübergreifender Lernbereich

Deutsch / Kommunika�on
Sprechen und Zuhören. Grundla-gen kommunika�onstheore�scherModelle

Sprechen und Zuhören. Gestaltungvon Gesprächssitua�onen Schreiben. Techniken und Formen des Argumen�erens

Religionslehre Meine Religion/Deine Religion - Selbster-fahrung und Glaubenserfahrung Erfahrung von Glück und Unglück - Sinnfrage Gerech�gkeit/Ungerech�gkeit am Beispiel“gerechter” Lohn

Sport /
Gesundheitsförderung

SportundHy-gie-ne

Koopera�on im Sport Ausgleichsmöglichkeiten für priva-te und berufliche Belastungen Entwicklung ei-gener Spiel- undBewegungsformen
In Alltag und Beruffür sich und andereVerantwortungübernehmen

Lernprozesse ei-genverantwortlichgestalten undorganisieren
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Stand: 2 – 2023 3



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in

Maschinen- und Anlagenführer*in - Oberstufe 2. Halbjahr (2. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

LF 11: Überwachung der Produkt- und Prozessqualität (60 UStd.)
LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme (60 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse LS 11.1 Maschinenfähigkeitsuntersuchung anhand einer S�chprobe von Kunststo�echern in der Massenproduk�on

Automa�sierungsprozesse

6.1P: Pneuma�-sche Vorrichtungeiner Biegepresseals binäre Steue-rung entwickeln,au�auen undkontrollieren

6.2E: Vor-richtungeiner Bie-gepresseals elek-tropneu-ma�scheSteuerungentwickeln,au�auenund kon-trollieren

6.3P: Pneuma�-sche Steuerung füreine Belastungs-prüfung planen,au�auen und inBetrieb nehmen

6.4E: Elek-tropneu-ma�scheSteuerungfür eineBelastungs-prüfungplanen, auf-bauen undin Betriebnehmen

6.5P: Pneuma�-sche Vorrichtungeines Handha-bungsgerätes alsSteuerung mitBetriebsarten-wahl entwickeln,au�auen undkontrollieren

6.6E: Elek-tropneu-ma�scheVorrichtungeines Hand-habungs-gerätesals Steue-rung mitBetriebs-artenwahlentwickeln,au�auenund kon-trollieren

6.7E: Elektropneuma�sche Vor-richtung einer Prägesta�on alsSteuerung entwickeln, au�auenund kontrollieren

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Tarifverträge und Mitbes�mmung

Berufsübergreifender Lernbereich

Religionslehre Triage: Leben gegen Leben? Menschliche Beziehungen gestalten – Werte im Unter-nehmen und im Alltag Kirchliche Feiertage in Deutschland
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Stand: 2 – 2023 4



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1 Lernfelder

1.1 Lernfeld 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen von berufstypischen Bauelementen mithandgeführten Werkzeugen vor. Dazu werten sie Anordnungspläne und einfache technischeZeichnungen aus.Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen sowie Skizzen für Bauelemente von Funk�onsein-heiten und einfachen Baugruppen. Stücklisten und Arbeitspläne werden auch mit Hilfe vonAnwendungsprogrammen erarbeitet und ergänzt.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen sie dieArbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfsmit-teln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforderlichenBerechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und erstellendie entsprechenden Prüfprotokolle.In Versuchen werden ausgewählte Arbeitsschri�e erprobt, die Arbeitsergebnisse bewertetund die Fer�gungskosten überschlägig ermi�elt.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse insbe-sondere unter Verwendung digitaler Medien.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes und berücksich�gendie Bes�mmungen des Urheberrechts.

Inhalte

• Teilzeichnungen
• Gruppen- oder Montagezeichnungen
• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen
• Funk�onsbeschreibungen
• Fer�gungspläne
• Eisen- und Nichteisenmetalle
• Eigenscha�en metallischer Werkstoffe
• Kunststoffe
• Allgemeintoleranzen
• Halbzeuge und Normteile
• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge
• Hilfsstoffe
• Grundlagen und Verfahren des Trennens und des Umformens
• Prüfen
• Material-, Lohn- und Werkzeugkosten
• Masse von Bauteilen, Stückzahlberechnung
• Präsenta�onstechniken
• Normen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.1.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 1

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: Lehrgang Technisches Zeichnen
Dauer: 40 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Schülerinnen und Schüler haben gerade ihre Ausbildung als Maschinen- und Anla-genführer*in begonnen. In ihrem Betrieb findet wöchentlich ein Lehrgang sta�, der sieauf das Lesen und Anfer�gen von technischen Zeichnungen vorbereitet.

Der abgeschlossene Zeichenkurs.

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, sich in der technischen Umwelt besser zu-recht zu finden und sich einen Einblick in deren zukün�ige Arbeitswelt zu verschaffen, in-dem sie technische Zeichnungen lesen können.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Modelle (bspw. L-Winkel) in verschiedenenProjek�onsarten und vorgegebenen Maßstäben darzustellen. Sie schulen ihr räumlichesVorstellungsvermögen, indem sie die verdeckten Kanten einzeichnen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, technische Zeichnungen systema�sch undfolgerich�g selbstständig in drei Ansichten anzufer�gen. Dabei sind sie auch in der Lage,das gezeichnete Produkt fach- und regelgerecht zu bemaßen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Zeichengeräte (Bleis�� hart und weich, Geo-dreieck, Zirkel,. . . ) fachgerecht einzusetzen. Dabei achten sie bspw. auf die Parallelität, dieLinienstärke und die Linienarten sowie auf die Sauberkeit der angefer�gten Zeichnung.Die Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, unterschiedliche Ansichten im Voll-schni� darzustellen. Dabei informieren sie sich mithilfe des Tabellenbuches über Senkun-gen für bspw. Zylinderschrauben und suchen die korrekten Werte wie bspw. Senk�efen,um die Zeichnung anfer�gen zu können.

• Lesen und verstehen von technischen Zeichnungen• Schulung der räumlichen Vorstellungskra� (verdeckte Körperkanten, sichtbare Körper-kanten)• Einhalten von Kommunika�onsregeln (Linienstärke, Maßlinien, Maßhilfslinien, Maßpfei-le)• Projek�onsmethode 1 (Vorderansicht, Draufsicht, Seitenansicht von links)• Perspek�varten (Isometrisch, Dimetrisch, Kabine�perspek�ve, Kavaliersperspek�ve)• Bemaßungsregeln• Schni�darstellung• Gewindedarstellung

Lern- und Arbeitstechniken• Soziales Lernen (Gruppenarbeit, Vergleich von angefer�gten Zeichnungen, konstruk�ves Feedback, Unterstützung)• Kommunika�ves Lernen (Präsenta�on von Arbeitsergebnissen mi�els digitalen Endgeräten (Beamer, PC, Dokumentenkamera), gemeinsames Bewerten im Plenum)• Methodisches Lernen (Entwicklung individueller Lern- und Arbeitstechniken)• Selbstständiges Lernen (Selbstständige Anfer�gung von technischen Zeichnungen)
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Bastelbogen, Zeichenkurs
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 6



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: Lehrgang Werksto�echnik I - Werkstoffe
Dauer: 40 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür die Fer�gung von eines Werkstücks sollen Sie die richte Materialauswahl treffen. Dahermüssen Sie sich mit der Einteilung der verschiedenen Werkstoffen beschä�igen und derenEigenscha�en und Vergleichbarkeit kennen lernen.

Der abgeschlossene Werksto�echnikkurs.

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, sich in der technischen Umwelt besser zu-recht zu finden und sich einen Einblick in deren zukün�ige Arbeitswelt zu verschaffen, in-dem sie verschiedene Werkstoffarten kennen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Eigenscha�en von Werkstoffen zu unter-scheiden und mit deren Hilfe Werkstoffe zu vergleichen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Verarbeitungsarten von Werkstoffen zu be-schreiben.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, technisch sinnvolle Einteilung von Werkstof-fen in Gruppen vorzunehmen.

Einteilung der WerkstoffeEigenscha�en metallischer Werkstoffe / Eisen- und NichteisenmetalleEisen-/StahlerzeugungVerarbeitung von StahlerzeugnissenEinteilung von Stählen und GusseisenwerkstoffenWerkstoffnummernWärmebehandlungNormen
Lern- und ArbeitstechnikenSoziales Lernen (Gruppenarbeit, Vergleich von angefer�gten Mindmaps/Infoblä�ern, konstruk�ves Feedback, Unterstützung)Kommunika�ves Lernen (Präsenta�on von Arbeitsergebnissen mi�els digitalen Endgeräten (Beamer, PC, Dokumentenkamera), gemeinsames Bewerten im PlenumMethodisches Lernen (Entwicklung individueller Lern- und Arbeitstechniken)
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.1: Arbeitssicherheit im Betrieb
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie haben mit Ihrer Ausbildung vor einigen Tagen begonnen und sind 16 Jahre alt.In Ihrer Firma sollen die gesetzlichen Regeln des Arbeits- und Gesundheitsschutzes beach-tet werden. Die Einhaltung dieser Regeln ist nicht nur gesetzlich, sondern auch moralischethisch verpflichtend.Die fachprak�schen Tä�gkeiten in der Werksta� erfordern eine Sensibilisierung und Ein-haltung der Regeln zum Arbeits- und Gesundheitsschutz. Aus diesem Grund sollen Sie sichzunächst mit den Sicherheits- und Unfallverhü�ngsvorschri�en vertraut machen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler kennen Maßnahmen, die der Arbeitssicherheit, dem Gesund-heitsschutz und der Vermeidung von Gefährdungen während der beruflichen Praxis die-nen.Sie kennen und beachten Sicherheitszeichen, erkennen sicherheitswidrige Zustände undsicherheitswidriges Verhalten am Arbeitsplatz als mögliche Gefahrenquellen.Dabei wenden sie berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschri�en an.

• Unfallverhütung• Allgemeine Sicherheitsmaßnahmen• Unfallursachen• Sicherheitszeichen• Erste Hilfe bei Unfällen im Betrieb
Lern- und ArbeitstechnikenMethodentraining: Lesen, markieren und unterstreichen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on bzw. Veröffentlichungen der DGUV

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.2: Ergonomie am Arbeitsplatz
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.3: Messtechnik
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Handhabungsgerät soll in den nächsten Wochen bis zu den Sommerferien in IhremBetrieb von Ihnen hergestellt werden.Während und nach der Fer�gung der Einzelteile müssen Form, Maße und die Ober-flächengüte gemessen werden, um festzustellen, ob die geforderten Merkmale eingehaltenwurden.Dies möchten wir exemplarisch am Führungsblock des Handhabungsgerätes erarbeitenund besprechen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse.

• Vergleich Sollzustand – Istzustand• Subjek�ves und objek�ves Prüfen• Prüfen – Messen – Lehren• Prüfarten• Maßangaben• Toleranzen und Passungen• Maßtoleranzen• ISO-Passungen• Einteilung der Prüfmi�el• Maßverkörperungen• Anzeigende Messgeräte• Lehren• Hilfsmi�el• Systema�sche Abweichungen• Zufällige Abweichungen• Größe der Abweichung• Ursachen für Prüfabweichungen• Auswahl der Prüfmi�el
Lern- und ArbeitstechnikenMethodentraining: Vorträge halten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.4: Analyse und Planung der Herstellung des Sockels für das Handhabungsgerät
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Handhabungsgerät soll in den nächsten Wochen bis zu den Sommerferien in IhremBetrieb von Ihnen hergestellt werden.In der Lernsitua�on 1.3 sollen Sie nun die Herstellung des Sockels planen. Leider ist nur eineHandskizze des Sockels vorhanden:
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen eines Sockels für das Handhabungs-gerät mit handgeführten Werkzeugen vor. Dazu werten sie Anordnungspläne und einfachetechnische Zeichnungen aus.Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen sowie Skizzen für Bauelemente von Funk�onsein-heiten und einfachen Baugruppen. Stückliste und Arbeitspläne werden auch mit Hilfe vonAnwendungsprogrammen erarbeitet und ergänzt.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen siedie Arbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfs-mi�eln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforder-lichen Berechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die theore�schen Grundlagen der Fer�gungsver-fahren in Expertengruppen. Anschließend stellen Sie die verschiedenen Themengebiete inihren Stammgruppen vor.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Teilzeichnungen• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Allgemeintoleranzen• Halbzeuge und Normteile• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge• Grundlagen und Verfahren des Trennens• Prüfen• Präsenta�onstechniken• Normen

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.5: Analyse und Planung der Herstellung des Lagerblechs für das Handhabungsgerät
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür den Greifer des Handhabungsgerätes sollen Sie die Herstellung des Lagerblechs ausS235JR planen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen eines Lagerblechs für den Greifer desHandhabungsgerätes mit handgeführten Werkzeugen vor.Sie erstellen eine Fer�gungszeichnungen des Lagerblechs. Arbeitspläne werden mit Hilfevon Anwendungsprogrammen erarbeitet.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen siedie Arbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfs-mi�eln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforder-lichen Berechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren die Arbeitsergebnisse.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Teilzeichnungen• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Allgemeintoleranzen• Halbzeuge und Normteile• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge• Grundlagen und Verfahren des Trennens• Prüfen• Material-, Lohn- und Werkzeugkosten• Masse von Bauteilen• Norme
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.2 Lernfeld 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen von berufstypischen Bau-elementen vor. Zur Beschaffung von Informa�onen nutzen sie auch audiovisuelle und virtuelleHilfsmi�el.Die Schülerinnen und Schüler werten Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne und Stücklistenaus. Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen und die dazugehörigen Arbeitspläne auch mitHilfe von Anwendungsprogrammen zum rechnerunterstützten Zeichnen.Sie wählen Werkstoffe unter Berücksich�gung ihrer spezifischen Eigenscha�en aus und ord-nen sie produktbezogen zu.Sie planen die Fer�gungsabläufe, ermi�eln die technologischen Daten und führen die not-wendigen Berechnungen durch.Sie verstehen den grundsätzlichen Au�au und die Wirkungsweise der Maschinen und wählendiese sowie die entsprechenden Werkzeuge au�ragsbezogen unter Beachtung funk�onaler,technologischer und wirtscha�licher Kriterien aus und bereiten die Maschinen für den Einsatzvor.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Beurteilungskriterien, wählen Prüfmi�el aus undwenden sie an, erstellen und interpre�eren Prüfprotokolle.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse, op�mieren die Arbeitsabläufe und entwickeln Alter-na�ven. Dabei nutzen sie aktuelle Medien und Präsenta�onsformen.In Versuchen erproben sie ausgewählte Arbeitsschri�e und auch alterna�ve Möglichkeitenund bewerten die Arbeitsergebnisse.Sie kennen die Einflüsse des Fer�gungsprozesses auf Maße und Oberflächengüte. Sie setzensich mit den Einflüssen auf den Fer�gungsprozess auseinander und berücksich�gen dabei dieBedeutung der Produktqualität.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

Inhalte

• Technische Zeichnungen und Informa�onsquellen
• Fer�gungspläne
• Funk�onsbeschreibungen
• Auswahlkriterien für Prüfmi�el und Anwendungen
• ISO – Toleranzen
• Oberflächenangaben
• Messfehler
• Bohren, Senken, Reiben, Fräsen, Drehen
• Funk�onseinheiten von Maschinen und deren Wirkungsweise
• Standzeiten von Werkzeugen
• Fer�gungsdaten und deren Berechnungen
• Kühl- und Schmiermi�el
• Grundlagen des Qualitätsmanagements
• Werkzeug- und Maschinenkosten, Materialverbrauch, Arbeitszeit

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 13



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.2.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 2

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen
Lernsitua�on: LS 2.1: Planung der Fer�gung der Lagerbuchsen für das Handhabungsgerät
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie haben von Ihrem Meister den Au�rag bekommen die Lagerbuchsen für das Handha-bungsgerät herzustellen, da Ihre Firma nur eine größere Stückzahl (1000 Stück) kaufenkann. Für das Handhabungsgerät benö�gen Sie aber nur 4 Lagerbuchsen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen der Lagerbuchsen fürdas Handhabungsgerät vor. Dazu werten sie Fer�gungszeichnung und Stückliste aus. Sieerstellen die dazugehörigen Arbeitspläne.Sie planen den Fer�gungsablauf, ermi�eln die technologischen Daten und führen die not-wendigen Berechnungen durch.Sie wählen die entsprechenden Werkzeuge au�ragsbezogen unter Beachtung funk�onaler,technologischer und wirtscha�licher Kriterien aus und bereiten die Drehmaschine für denEinsatz vor.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Beurteilungskriterien, wählen Prüfmi�el aus undwenden sie an, erstellen und interpre�eren Prüfprotokolle.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse.Die Schülerinnen und Schüler berücksich�gen die Bedeutung der Produktqualität.

• Technische Zeichnungen und Informa�onsquellen• Auswahlkriterien für Prüfmi�el und Anwendungen• ISO – Toleranzen• Oberflächenangaben• Drehen• Fer�gungsdaten und deren Berechnungen• Grundlagen des Qualitätsmanagements

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 14



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen
Lernsitua�on: LS 2.2: Planung der Fer�gung des Handrads für das Handhabungsgerät auf einer Drehmaschine.
Dauer: 24 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Handrad (Pos. 13, Baugruppe 4) für das Handhabungsgerät aus 9SMn28 soll auf einerDrehmaschine hergestellt werden.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen des Handrads fürdas Handhabungsgerät vor. Dazu werten sie Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne undStücklisten aus. Sie erstellen Teilzeichnungen und die dazugehörigen Arbeitspläne auch mitHilfe von Anwendungsprogrammen (OpenOffice).Sie planen die Fer�gungsabläufe, ermi�eln die technologischen Daten und führen die not-wendigen Berechnungen durch.Sie verstehen den grundsätzlichen Au�au und die Wirkungsweise der Drehmaschine undwählen diese sowie die entsprechenden Werkzeuge au�ragsbezogen unter Beachtungfunk�onaler, technologischer und wirtscha�licher Kriterien aus und bereiten die Maschi-nen für den Einsatz vor.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Beurteilungskriterien für die Oberflächengüteund Maße, wählen Prüfmi�el aus und wenden sie an, erstellen und interpre�erenPrüfprotokolle.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse. Dabei nutzen sie die modernen Medien undPräsenta�onsformen.Sie kennen die Einflüsse des Fer�gungsprozesses auf Maße und Oberflächengüte. Sie set-zen sich mit den Einflüssen auf den Fer�gungsprozess auseinander.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Technische Zeichnungen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Funk�onsbeschreibungen• Auswahlkriterien für Prüfmi�el und Anwendungen• ISO – Toleranzen• Oberflächenangaben• Drehen• Funk�onseinheiten von Maschinen und deren Wirkungsweise• Standzeiten von Werkzeugen• Fer�gungsdaten und deren Berechnungen• Werkzeug- und Maschinenkosten, Materialverbrauch, Arbeitszeit

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 15



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen
Lernsitua�on: LS 2.3: Planung der Fer�gung des Führungsblocks für das Handhabungsgerät auf einer Fräsmaschine.
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDer Führungsblock des Handhabungsgerätes soll hergestellt werden.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen des Führungsblocks fürdas Handhabungsgerät vor. Dazu werten sie Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne undStücklisten aus.Sie planen die Fer�gungsabläufe für die Herstellung, ermi�eln die technologischen Datenund führen die notwendigen Berechnungen durch.Sie verstehen den grundsätzlichen Au�au und die Wirkungsweise der Fräsmaschine undwählen diese sowie die entsprechenden Werkzeuge au�ragsbezogen unter Beachtungfunk�onaler, technologischer und wirtscha�licher Kriterien aus.Die Schülerinnen und Schüler erstellen Prüfprotokolle.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse. Dabei nutzen sie die modernen Medien undPräsenta�onsformen.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Technische Zeichnungen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Auswahlkriterien für Prüfmi�el und Anwendungen• ISO – Toleranzen• Reiben, Fräsen• Standzeiten von Werkzeugen• Fer�gungsdaten und deren Berechnungen• Grundlagen des Qualitätsmanagements

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 16



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.3 Lernfeld 3: Herstellen von einfachen Baugruppen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das Herstellen von einfachen Baugruppen vor. Dazulesen sie berufstypische Gesamt- und Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne und einfacheSchaltpläne und können die Funk�onszusammenhänge der Baugruppen beschreiben und er-klären.Sie erstellen und ändern Teil- und Gruppenzeichnungen sowie Stücklisten und wenden Infor-ma�onen aus technischen, auch digitalen Unterlagen an. Auch unter Verwendung von Lern-programmen planen sie einfache Steuerungen und wählen die entsprechenden Bauteile aus.Sie beschreiben die sachgerechte Montage von Baugruppen und vergleichen Montagevor-schläge auch unter Anwendung fach- und englischsprachiger Begriffe. Einzelteile werden sys-tema�sch und normgerechnet gekennzeichnet. Die Schülerinnen und Schüler verwendenMontageanleitungen und entwickeln Montagepläne unter Berücksich�gung von Montage-hilfsmi�eln und kundenspezifischen Anforderungen.Sie unterscheiden Fügeverfahren nach ihren Wirkprinzipien und ordnen sie anwendungsbe-zogen zu.Sie wählen die erforderlichen Werkzeuge, Normteile und Vorrichtungen produktbezogen ausund organisieren einfache Montagearbeiten im Team, auch in digitaler Form.Sie entwickeln Prü�riterien für Funk�onsprüfungen, erstellen Prüfpläne und Prüfprotokolleund dokumen�eren und präsen�eren diese. Sie bewerten Prüfergebnisse, besei�gen Qua-litätsmängel, op�mieren Montageabläufe und berücksich�gen deren Wirtscha�lichkeit. Siebeachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

Inhalte

• Teil-, Gruppen- und Gesamtzeichnungen, Anordnungspläne
• Technische Informa�onsquellen
• Funk�onsbeschreibungen
• Stückliste und Montagepläne
• Montagebeschreibungen
• Werkzeuge, Vorrichtungen
• Werk-, Hilfs- und Zusatzstoffe
• Grundlagen des kra�-, form- und stoffschlüssigen Fügens
• Normteile
• Grundlagen des Qualitätsmanagements
• Funk�onsprüfung
• Kra�- und Drehmomentberechnungen
• Grundlagen der Steuerungstechnik
• Arbeitsorganisa�on und Arbeitsplanung
• Montagekosten

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 17



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.3.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 3

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen
Lernsitua�on: LS 3.1: Planung der Montage eines Pneuma�kgreifers
Dauer: 24 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrer Firma werden Kugellager hergestellt.Nach der Endmontage sollen diese mithilfe eines Handhabungsgerätes auf ein Transportband gelegt wer-den.Um die Kugellager packen zu können, soll an das Handhabungsgerät ein Pneuma�kgreifer mon�ert wer-den.Sie haben die Aufgabe den Pneuma�kgreifer zu mon�eren und anschließend den Pneuma�kschaltplan zuentwickeln und die pneuma�sche Verschlauchung vorzunehmen.

• Funk�onsbeschreibung• Stückliste• Berechnungen zur Reibung und Hebelgesetz• Berechnungen zur Spannkra�• Pneuma�k-Plan• Montageplan
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind in der Lage, die Montage eines Pneuma�kgreifers selbstständig zu planen,durchzuführen und anschließend zu kontrollieren. Dabei sind sie zunehmend fähig und bereit, durchselbstständig angefer�gte Funk�onsbeschreibungen die Wirkweise der einzelnen Bauteile zu analysieren,dabei au�retende Fügearten zu iden�fizieren und verschiedene mathema�sche Hintergründe wie die Rei-bung oder das Hebelgesetz auf bes�mmte Komponenten des Pneuma�kgreifers anzuwenden.Die Auszubildenden sind in der Lage, selbstständig Hilfsmi�el und Normteile für die Montage herauszusu-chen und zu begründen. Auf dieser Basis sind sie fähig und bereit, selbstständig Montagepläne anzufer�genund diese im Plenum zu präsen�eren.Die Auszubildenden sind zunehmend fähig und bereit, die Steuerung des Pneuma�kgreifers selbstständigmi�els eines Schaltplans zu bauen, indem sie technische Informa�onen gliedern und in bes�mmten Kate-gorien auswerten.Die Auszubildenden sind fähig und bereit, Informa�onen systema�sch und zielgerichtet zu erarbeiten undsachlogisch zu gliedern. Durch das Arbeiten in Gruppen sind sie zudem befähigt, Lösungen gemeinsam zuentwickeln und diese gegenüber Fremden zu vertreten.Die Auszubildenden sind fähig und bereit, zielorien�ert im Team zusammenzuarbeiten, sich mit unter-schiedlichen Standpunkten auseinanderzusetzen, kriteriengeleitet disku�eren zu können und sich ra�onalauf ein Gruppenergebnis zu verständigen, um im beruflichen Alltag die betriebliche Zusammenarbeit ak�vmitzugestalten.Die Auszubildenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für Ihren Lernprozess zu übernehmen,indem Sie zielgerichtet lernwirksame Arbeitsmaterialien und Arbeitsschri�e auswählen, um in zukün�igenschulischen Lernsitua�onen und in realen betrieblichen Situa�onen den Lernprozess zunehmend selbst-gesteuert zu organisieren.

• Technologieschema• Fügearten• Hebelgesetz• Reibung• Bolzen und S��e• Gewinde und Schrauben• Pneuma�sche Leistungsteile• Drucklu�erzeugung• Druckmedien• Druck und Krä�e• Anlagensicherheit

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen
Lernsitua�on: LS 3.2: Auslegung einer Sa�elklemmung für ein Fahrrad
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisAls Sie am letzten Wochenende Ihr Fahrrad aus dem Keller holten, um mit ihm zur Bever-Talsperre zu fahren und den Sonnenschein zu genießen, rutschte Ihr Sa�el immer wiederin das Sa�elrohr. Beim Festdrehen der Schraube stellten Sie fest, dass das Gewinde derSchraube defekt ist und durchdreht.Sie möchten nun eine neue Sa�elklemme in der Fachpraxis herstellen. Dazu müssen Siezunächst Berechnungen durchführen und anschließend eine Zeichnung der Sa�elklemmeerstellen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler planen die Konstruk�on einer Sa�elklemmung für ein Fahr-rad. Dazu werten sie Teil-, Gesamtzeichnungen und Stücklisten aus.Sie organisieren die Fer�gung der Einzelteile und die Beschaffung der benö�gten Normtei-le. Sie ändern erstellen die Zeichnungen und die Stückliste.

• Auswertung von Zeichnungen und Stücklisten• Organisa�on der Beschaffung von Teilen• Beschreibung von Montageprozessen• Auswahl von Werkzeugen und Hilfsmi�eln• Funk�onsprüfung• Berechnung von Krä�en und Drehmomenten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.4 Lernfeld 4: Warten technischer Systeme

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Wartung von technischen Systemen insbesonderevon Betriebsmi�eln vor und ermi�eln Einflüsse auf deren Betriebsbereitscha�. Dabei bewer-ten sie die Bedeutung dieser Instandhaltungsmaßnahme unter den Gesichtspunkten Sicher-heit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen auch in englischer Sprache. DieSchülerinnen und Schüler nutzen digitale Informa�onsquellen.Sie planen Wartungsarbeiten und bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe. Siewenden die Grundlagen der Elektrotechnik und der Steuerungstechnik an und erklären einfa-che Schaltpläne in den verschiedenen Gerätetechniken.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes, sowie der IT-Sicherheit.Dabei berücksich�gen sie besonders die Sicherheitsvorschri�en für elektrische Betriebsmit-tel. Sie messen und berechnen elektrische und physikalische Größen. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

Inhalte

• Grundbegriffe der Instandhaltung
• Wartungspläne
• Anordnungspläne
• Betriebsanleitungen
• Betriebsorganisa�on
• Verschleißursachen, Störungsursachen
• Schmier- und Kühlschmierstoffe, Entsorgung
• Korrosionsschutz und Korrosionsschutzmi�el
• Funk�onsprüfung
• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen
• Schadensanalyse
• Größen im elektrischen Stromkreis, Ohmsches Gesetz
• Gefahren des elektrischen Stroms, elektrische Sicherheit
• Normen und Verordnungen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.4.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 4

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.1: Wartung einer Bandsäge
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas technische System ”Bandsägemaschine“ in Ihrer Firma muss regelmäßig gewartet wer-den. Ihr Meister gibt Ihnen folgenden Arbeitsau�rag:Die Bandsäge muss gewartet werden. Nehmen Sie bi�e die Unterlagen zur Hand und schau-en nach was bei der Wartung durchgeführt werden muss.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten die Wartung einer Bandsägemaschine vor und er-mi�eln Einflüsse auf deren Betriebsbereitscha�. Dabei bewerten sie die Bedeutung dieserInstandhaltungsmaßnahme unter den Gesichtspunkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirt-scha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen. Sie planen Wartungsarbeitenund bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Grundbegriffe der Instandhaltung• Wartungspläne• Anordnungspläne• Betriebsanleitungen linebreak• Funk�onsprüfung• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.2: Wartung eines Kompresspors
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisWenn Ihre Firma auf dem Außengelände Drucklu� benö�gt, kommt ein kleiner transporta-bler Kompressor zum Einsatz. Beim letzten Einsatz ist aufgefallen, dass aus der angeschlos-senen Drucklu�pistole Wasser austri�. Aus diesem Grund gibt Ihnen Ihr Meister folgendenArbeitsau�rag:Warten Sie bi�e den Kompressor. Das haben wir leider in letzter Zeit etwas vernachlässigt!
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler sind in der Lage Wartungspläne eines Kompressors zu lesen. Sie wenden dieGrundlagen der Steuerungstechnik an und erklären einfache Schaltpläne.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Unfallschutzes.Sie bewerten und disku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Störungsursachen• Funk�onsprüfung• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.3: Wartung und Entsorgung des Kühlschmierstoffes einer Drehmaschine
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Kühlschmierstoffe aller Maschinen in Ihrem Betrieb müssen von Zeit zu Zeit überprü�,gegebenenfalls entsorgt und durch neue Kühlschmiermi�el ersetzt werden.Ihnen ist diese Aufgabe übertragen worden.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten die Entsorgung von Kühlschmierstoffen einer Dreh-maschine vor.Dabei bewerten sie die Bedeutung dieser Instandhaltungsmaßnahme unter den Gesichts-punkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen. Sie planen die Entsorgungund bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schmier- und Kühlschmierstoffe, Entsorgung• Funk�onsprüfung• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.4: Korrosion als Gestaltungselement
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBei moderne Architekturen werden verrostete Bauteile gerne als Gestaltungselemente in-tegriert (siehe Bilder unten).Normalerweise möchte man Rost (Korrosion) an Bauteilen vermeiden.Sie haben von Ihrem Meister den Au�rag bekommen sich über Korrosion zu informieren.Bes�mmte Korrosionsarten können in der Fassadengestaltung nega�ve Auswirkungen ha-ben. Aus diesem Grund ist bei der Auswahl z.B. der Befes�gungsmaterialien auf Korrosi-onsschutz besonders Wert zu legen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Korrsionsmechanismen kennen und er-mi�eln Einflüsse auf die Betriebsbereitscha� verschiedener technischer Geräte.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen• Korrosionsschutz und Korrosionsschutzmi�el
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.5: Wartung eines Stromgenerator
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrer Firma kommt ein Stromgenerator zum Einsatz, wenn Sie im Außenbereich arbeitenmüssen und kein Stromanschluss in unmi�elbarer Nähe vorhanden ist.Beim letzten Einsatz ist die Sicherung ö�ers ”herausgesprungen“. Aus diesem Grund hat IhrMeister Ihnen den Au�rag gegeben den Stromgenerator zu warten.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler sind in der Lage den Wartungsplan eines Kompressors normgerecht zu lesen.Sie wenden die Grundlagen der Elektrotechnik an und erklären einfache Schaltpläne.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Unfallschutzes.Sie bewerten und disku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Störungsursachen• Funk�onsprüfung• Schadensanalyse• Größen im elektrischen Stromkreis• Gefahren des elektrischen Stromes• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.6: Verschleiß am Bohrer
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie haben den Au�rag bekommen die stumpfen Bohrer neu anzusschleifen.Während des Anschleifens fallen Ihnen drei Bohrer ins Auge, die besonders verschlissensind. Sie möchten gerne herausfinden wodurch diese Verschleißerscheinungen zustandekamen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Verschleißmechanismen und ermi�elnEinflüsse, die beim Bohren zum Verschleiß führen können. Sie werten diese aus und dis-ku�eren Maßnahmen, die den Verschleiß verhindern bzw. reduzieren unter den Gesichts-punkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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1.5 Lernfeld 5: Herstellung von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler fer�gen au�ragsbezogen unter Berücksich�gung des Arbeits-und Umweltschutzes Werkstücke aus verschiedenen Werkstoffen auf Werkzeugmaschinenunter Verwendung von Datenmanagementsystemen.Sie entnehmen Gruppenzeichnungen, Teilzeichnungen, Skizzen und Stücklisten die notwendi-gen Informa�onen. Sie erstellen und ändern Skizzen und Teilzeichnungen auch mit Hilfe vonAnwendungsprogrammen.Die Schülerinnen und Schüler wählen unter technologischen Aspekten geeignete Fer�gungs-verfahren aus. Sie entscheiden, ob vor der spanenden Fer�gung Verfahren zum Ändern vonStoffeigenscha�en durchgeführt werden müssen. Sie legen notwendige technologische Datenfest und wählen die erforderlichen Hilfsstoffe aus. Dafür nutzen sie auch digitale Informa�o-nen. Für das gewählte Fer�gungsverfahren erstellen sie Arbeitspläne, wählen Spannmi�el fürWerkstücke und Werkzeuge aus und richten die Maschine zur Fer�gung ein.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Prüfpläne auf der Grundlage der Vorschri�en zumQualitätsmanagement. Sie wählen Prüfmi�el aus, führen und interpre�eren Prüfprotokolle.Sie dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse, bewerten sie und entwickeln Al-terna�ven. Sie sichern die Prüfergebnisse auch mi�els digitaler Datenverarbeitungssysteme.Sie untersuchen die Einflüsse des Fer�gungsprozesses auf Maße, Oberflächengüte und Form.Sie ermi�eln die Fer�gungskosten und beurteilen die Wirtscha�lichkeit der ausgewählten Fer-�gungsverfahren.Die Schülerinnen und Schüler begründen ihre Entscheidungen und reagieren sachbezogen aufKri�k an ihrer Arbeit.

Inhalte

• technische Informa�onsquellen
• spanende Fer�gungsverfahren
• Bearbeitungsparameter
• Schneidstoffe
• Werkstoffnormung
• Glühverfahren
• Hauptnutzungszeit
• Kühlschmierstoffe
• Prüfanweisungen
• Prüfmi�elauswahl und -überwachung
• A�ribu�ve und variable Prüfmerkmale
• Form- und Lagetoleranzen
• Digitale Messgeräte

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.5.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 5

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Fer�gen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: Lehrgang Werksto�echnik II - Kunststoffe
Dauer: ?? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Fer�gen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: Lehrgang Werksto�echnik III - NE-Metalle
Dauer: ?? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Fer�gen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 5.1: Op�mierung der Führung (Baugruppe 7) und Erneuerung der Führungsholmen (B7 Pos. 3 und 4) des Handhabungsgerätes
Dauer: 50 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBei Hubarbeiten mit dem Portalkran in Ihrer Firma geriet die angehängte Last in Schwin-gungen und hat dabei das Handhabungsgerät (siehe unten) von Ihrer Werkbank geworfen.Da Sie dem ersten Lehrjahr das Handhabungsgerät präsen�eren sollen, müssen Sie es wie-der instandsetzen.Bei einer ersten Analyse wurde festgestellt, dass die Führungsholmen irreparable Schädengenommen haben. Diese Bauteile müssen ausgetauscht werden.Sie haben nun den Au�rag bekommen die verbogene Führungsholmen neu herzustellen.Da das Handhabungsgerät von einem früheren Lehrjahr gebaut wurde, sind in Ihrem Be-trieb alle Zeichnungen vorhanden, die Unterlagen aber leider nicht vollständig!
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler fer�gen au�ragsbezogen unter Berücksich�gung des Arbeits-und Umweltschutzes den Führungsholmen des Handhabunggerätes auf Werkzeugmaschi-nen.Sie entnehmen Gruppenzeichnungen, Teilzeichnungen, Skizzen und Stücklisten die not-wendigen Informa�onen. Sie erstellen Teilzeichnungen. Die Schülerinnen und Schülerwählen unter technologischen Aspekten geeignete Fer�gungsverfahren aus. Sie entschei-den, ob vor der spanenden Fer�gung Verfahren zum Ändern von Stoffeigenscha�en durch-geführt werden müssen. Sie legen notwendige technologische Daten fest und wählendie erforderlichen Hilfsstoffe aus. Für das gewählte Fer�gungsverfahren erstellen sie Ar-beitspläne, wählen Spannmi�el für Werkstücke und Werkzeuge aus, und richten die Ma-schine zur Fer�gung ein.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Prüfpläne auf der Grundlage der Vorschrif-ten zum Qualitätsmanagement. Sie wählen Prüfmi�el aus, führen und interpre�erenPrüfprotokolle. Sie dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse, bewerten sieund entwickeln Alterna�ven.Sie untersuchen die Einflüsse des Fer�gungsprozesses auf Maße, Oberflächengüte undForm.Die Schülerinnen und Schüler begründen ihre Entscheidungen und reagieren sachbezogenauf Kri�k an ihrer Arbeit.

• Technische Informa�onsquellen• Spanende Fer�gungsverfahren• Bearbeitungsparameter• Schneidstoffe• Werkstoffnormung• Glühverfahren• Prüfanweisungen• Prüfmi�elauswahl und -überwachung• Form- und Lagetoleranzen

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.6 Lernfeld 6: Installieren und Inbetriebnehmen steuerungstechnischer Systeme

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler installieren steuerungstechnische Systeme und nehmen sie inBetrieb.Aus Schaltplänen und anderen Dokumenta�onen ermi�eln sie für Steuerungen in unter-schiedlichen Gerätetechniken die zu verwendenden steuerungstechnischen Komponentensowie den Funk�onsablauf. Dabei benutzen sie Herstellerunterlagen, auch in englischer Spra-che.Die Schülerinnen und Schüler planen und realisieren den Au�au der Steuerung auch mit Si-mula�onsprogrammen. Sie nehmen das steuerungstechnische System unter Berücksich�gungdes Arbeitsschutzes in Betrieb. Sie entwickeln Strategien zur Fehlersuche und zur Op�mierungdes steuerungstechnischen Systems und wenden diese an.Sie dokumen�eren und präsen�eren ihre Ergebnisse auch unter Verwendung von geeignetenAnwendungsprogrammen.

Inhalte

• Technologieschema
• pneuma�sche und hydraulische Leistungsteile
• Versorgungseinheit
• Sensoren und Aktoren
• Stoff-, Energie-, Informa�onsfluss
• Stromlaufpläne
• Druckmedien
• Drücke, Krä�e,
• Geschwindigkeiten, Volumenstrom
• Betriebsarten
• Anlagensicherheit

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.6.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 6

Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.1P: Pneuma�sche Vorrichtung einer Biegepresse als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür die Produk�on in Ihrer Firma soll eine Biegepresse zum Kanten von Blechstreifen ein-gesetzt werden. Nachdem Sie die Bauteile für die Biegepresse hergestellt haben und dieVorrichtung zusammengeschraubt haben, muss nun noch die pneuma�sche Ansteuerungrealisiert werden. Folgende Anforderungen werden an die Steuerung gestellt:Um zu verhindern, dass der Bediener in die Presse grei�, erfolgt das START-Signal durch diegleichzei�ge Betä�gung zweier Handtaster -SJ1 und -SJ2 oder die alleinige Betä�gung desFußtasters -SJ3, der sich außerhalb des Arbeitsraumes befindet. Nach Beendigung der Bie-gearbeit fährt der Kolben des Zylinders selbstständig in seine Ausgangslage zurück und gibtdas gebogene Werkstück frei. Aufgrund der Biegearbeit soll die Ausfahrbewegung langsamund die Einfahrbewegung des Zylinders schnell erfolgen. Der Bediener muss 10 Teile proMinute biegen, um den Akkord zu schaffen. Die Biegekra�, die der Pneuma�kzylinder auf-bringen muss, beträgt 400N. Die Drucklu�anlage wird mit pe = 6bar betrieben.Bevor Sie die Steuerung mon�eren, möchte Ihr Meister die technischen Unterlagen vonIhnen einsehen, um der Geschä�sleitung einen Vorschlag zu unterbreiten.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler entwickeln für die pneuma�sche Vorrichtung einer Biege-presse eine binäre pneuma�sche Steuerung. Sie informieren sich über die Funk�onsweisedes Drosselrückschlag-, des Zweidruck und des Wechselven�les und verdeutlichen sich dieZusammenhänge bezüglich des Volumenstromes und einer Druckübersetzung. Sie infor-mieren sich über den Au�au eines Weg-Schri�- bzw. Funk�onsdiagrammes und des Lo-gikplanes. Dabei arbeiten sie arbeitsteilig in Gruppen zusammen und werten technischeInforma�onen (Unterlagen) aus. Anschließend stellen sich die Schülerinnen und Schülergegensei�g ihre Ergebnisse vor. Sie entwickeln das Funk�onsdiagramm und den Schalt-plan und wählen die entsprechenden Bauelemente aus. Anschließend bauen die Schülerdie entwickelte Steuerung auf und kontrollieren ihr Ergebnis. Die Schüler erstellen einenBericht zur Anwendung des Drosselrückschlagven�les bei Zu- und Ablu�drosselung undder Druckübersetzung. Au�retende Fehler müssen analysiert und behoben werden. DieErgebnisse werden mit einem Textverarbeitungsprogramm (z.B. OpenOffice) und einemCAD-Programm dokumen�ert.

• Technologieschema • Stoff-, Energie-, Informa�onsfluss• Drücke, Krä�e, Geschwindigkeiten, Volumenstrom• Betriebsarten, Anlagensicherheit

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.2E: Vorrichtung einer Biegepresse als elektropneuma�sche Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Biegepresse aus LS 6.1 soll so umgebaut werden, so dass sie elektropneuma�sch ange-steuert wird.Folgende Anforderungen werden an die Steuerung gestellt:Um zu verhindern, dass der Bediener in die Presse grei�, erfolgt das START-Signal durch diegleichzei�ge Betä�gung zweier Handtaster -SJ1 und -SJ2 oder die alleinige Betä�gung desFußtasters -SJ3, der sich außerhalb des Arbeitsraumes befindet. Nach Beendigung der Bie-gearbeit fährt der Kolben des Zylinders selbstständig in seine Ausgangslage zurück und gibtdas gebogene Werkstück frei. Aufgrund der Biegearbeit soll die Ausfahrbewegung langsamund die Einfahrbewegung des Zylinders schnell erfolgen. Der Bediener muss 10 Teile proMinute biegen, um den Akkord zu schaffen. Die Biegekra�, die der Pneuma�kzylinder auf-bringen muss, beträgt 400N. Die Drucklu�anlage wird mit pe = 6bar betrieben.Bevor Sie die Steuerung mon�eren, möchte Ihr Meister die technischen Unterlagen vonIhnen einsehen, um der Geschä�sleitung einen Vorschlag zu unterbreiten.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.3P: Pneuma�sche Steuerung für eine Belastungsprüfung planen, au�auen und in Betrieb nehmen
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIhre Firma bekommt den Au�rag für einen Möbelhersteller eine Prüfvorrichtung fürBürostühle zu entwickeln. Durch zwei Pneuma�kzylinder wird die Polsterung einesBürostuhls in einem Prüfstand auf Haltbarkeit beansprucht. Der Kunde kann den selbs�ä�gablaufenden Prüfvorgang durch Druck auf einen Star�aster (-SJ1) starten, wenn sich Zylin-der -MM2 nach Beendigung eines Demonstra�onszyklus in der vorderen Endlage befin-det. Zuerst belastet Zylinder -MM1 das Sitzpolster. Danach fährt Zylinder -MM2 gegen dasRückenpolster. Anschließend fahren zunächst Zylinder -MM1 und dann Zylinder -MM2 indie Ausgangsposi�on zurück.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.4E: Elektropneuma�sche Steuerung für eine Belastungsprüfung planen, au�auen und in Betrieb nehmen
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebniser Kunde wünscht eine Änderung der Ansteuerung des Belastungsprüfungsau�aus (LS6.3). Die Ansteuerung soll elektropneuma�sch erfolgen.Der Ablauf der Steuerung ändert sich nicht:Durch zwei Pneuma�kzylinder wird die Polsterung eines Bürostuhls in einem Prüfstand aufHaltbarkeit beansprucht. Der Kunde kann den selbs�ä�g ablaufenden Prüfvorgang durchDruck auf einen Star�aster (-SF1) starten, wenn sich Zylinder -MM2 nach Beendigung ei-nes Demonstra�onszyklus in der vorderen Endlage befindet. Zuerst belastet Zylinder -MM1das Sitzpolster. Danach fährt Zylinder -MM2 gegen das Rückenpolster. Anschließend fahrenZylinder -MM1 und dann Zylinder -MM2 gleichzei�g in die Ausgangsposi�on zurück.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.5P: Pneuma�sche Vorrichtung eines Handhabungsgerätes als Steuerung mit Betriebsartenwahl entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisEine Greiferzange nimmt Rohlinge von einer Pale�e, die von unten zugeführt wird. Der dop-pelwirkende Zylinder -MM1 spannt die Werkstücke. Dann fährt der doppelwirkende Zylin-der -MM2 die Spannzange über das Förderband. Ist Zylinder -MM2 ausgefahren, öffnet sichdie Zange durch Einfahren des Zylinders -MM1 und lässt den Rohling los. Anschließend fährtZylinder -MM2 zurück. Das Handhabungsgerät soll für die Betriebsarten ”EINZELBETRIEB “und ”DAUERBETRIEB“ ausgelegt sein.Die Zylinder werden durch 5/2 Wegeven�le beidsei�g druckbeaufschlagt angesteuert.Die Taster ”Einzelbetrieb“, ”Dauerbetrieb EIN“ und ”Dauerbetrieb AUS“ bestehen aus 3/2Wegeven�len, die federrückgestellt sind.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.6E: Elektropneuma�sche Vorrichtung eines Handhabungsgerätes als Steuerung mit Betriebsartenwahl entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Greifzange (LS 6.5) soll auf Kundenwunsch hin mit einer elektropneuma�schen Steue-rung angesteuert werden, um sie später evtl. mit einer SPS zu programmieren.Der Ablauf bleibt dabei unverändert:Eine Greiferzange nimmt Rohlinge von einer Pale�e, die von unten zugeführt wird. Derdoppelwirkende Zylinder 1 spannt die Werkstücke. Dann fährt der doppelwirkende Zylin-der 2 die Spannzange über das Förderband. Ist Zylinder 2 ausgefahren, öffnet sich die Zan-ge durch Einfahren des Zylinders 1 und lässt den Rohling los. Anschließend fährt Zylinder2 zurück. Das Handhabungsgerät soll für die Betriebsarten ”EINZELBETRIEB “ und ”DAUER-BETRIEB “ ausgelegt sein.Die Zylinder werden durch 5/2 Wegeven�le beidsei�g mit elektrischem Magnetven�l an-gesteuert.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Installa�on und in Betrieb nehmen steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: 6.7E: Elektropneuma�sche Vorrichtung einer Prägesta�on als Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 15 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einer Prägevorrichtung sollen Werkstücke gekennzeichnet werden. Der Arbeitsvorgangkann durch Druck auf den Star�aster beginnen, wenn sich der Zylinder 1 in der hinte-ren Endlage (eingefahrener Zustand) befindet und das Magazin mit Werkstücken gefülltist. Zylinder 1 schiebt die Werkstücke aus dem Stapelmagazin gegen einen Anschlag undspannt sie. Zylinder 2 bewegt den Prägestempel abwärts. Nach erfolgtem Prägevorgangfährt Zylinder 2 in die Ausgangslage zurück. Danach gibt Zylinder 1 die Werkstücke frei, diedann von Hand entnommen werden. Die Endlagen der Zylinder werden durch Reedschalterberührungslos abgefragt.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.7 Lernfeld 7: Mon�eren von technischen Teilsystemen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler planen die Montage von technischen Teilsystemen. Mit Hilfevon technischen Zeichnungen, Anordnungsplänen und Stücklisten führen sie eine Funk�ons-analyse durch.Sie erstellen und sichern Montagepläne unter Berücksich�gung von Funk�onen und Eigen-scha�en der Bauelemente auch unter Verwendung digitaler Medien.Die Schülerinnen und Schüler ermi�eln die für die Montage notwendigen Kennwerte, wählendie erforderlichen Werkzeuge und Hilfsmi�el aus und mon�eren die Baugruppen.Sie führen die Funk�onskontrolle durch und erstellen Prüfprotokolle. Sie sichern die Doku-mente mi�els digitaler Datenverarbeitungssysteme. Sie bewerten Prüfergebnisse, op�mierenMontageabläufe und berücksich�gen deren Wirtscha�lichkeit.Sie dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse. Dabei wenden sie verschiedeneFormen der Visualisierung an.

Inhalte

• Achsen und Wellen
• Gleitlager
• Wälzlager
• Führungen
• Dichtungen
• Reibung, Wärmedehnung
• Welle-Nabe-Verbindungen
• Flächenpressung
• Fes�gkeitskenngrößen
• Passungsarten
• Passungssysteme
• digitale Einstellgeräte

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 39



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

1.7.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 7

Fach: Montageprozesse
Lernfeld: LF 7: Mon�eren von technischen Systemen
Lernsitua�on: LS 7.1: Planung der Montage der Baugruppe 4 des Handhabungsgerätes
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie haben die einzelnen Teile der Baugruppe 4 des Handhabungsgerätes hergestellt. Nunmüssen Sie die Montage der Baugruppe 4 planen und alle erforderlichen Werkzeuge undHilfsmi�el bereitstellen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, mithilfe von technischen Zeichnungen, An-ordnungsplänen und Stücklisten eine Funk�onsanalyse durchzuführen.Die Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, die Montage der Baugruppe 4 desHandhabungsgeräts unter Berücksich�gung von Funk�onen und Eigenscha�en der Bau-elemente zu planen und durchzuführen. Dabei ermi�eln die SuS die für die Montage not-wendigen Kennwerte, wählen die erforderlichen Werkzeuge und Hilfsmi�el aus, bewertenihr Endergebnis und op�mieren Montageabläufe in Rücksprache mit Mitschüler*innen.Die SuS sind fähig und bereit, Informa�onen systema�sch und koopera�v zu erarbeiten undzu gliedern. Dabei wenden sie entsprechende Prasenta�onstechniken und verschiedeneMedien sowie Formen der Visualisierung an.

• Achsen und Wellen• Gleitlager• Führungen• Passungsarten• Passungssysteme

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.8 Lernfeld 9: Instandsetzen von technischen Systemen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler setzen technische Systeme instand. Sie planen Instandsetzungs-maßnahmen für technische Systeme unter Berücksich�gung betrieblicher und wirtscha�li-cher Forderungen. Dazu beschaffen sie die notwendigen technischen Informa�onen.Die Schülerinnen und Schüler demon�eren Teilsysteme in Baugruppen und Bauelemente un-ter Berücksich�gung der jeweiligen Schni�stellen und wählen die erforderlichen Werkzeugeund Hilfsmi�el aus.Sie analysieren Fehler und dokumen�eren diese. Hierfür nutzen sie die Möglichkeiten vonDiagnosesystemen und interpre�eren Funk�ons- und Fehlerprotokolle. Sie ermi�eln die zuersetzenden Bauelemente, planen die Ersatzbeschaffung und wählen geeignete Hilfs- undBetriebsstoffe aus. Sie ersetzen die defekten Bauelemente und mon�eren das System.Während der Instandsetzung entscheiden sie, ob und welche Unterstützung von anderenFachabteilungen notwendig ist.Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Funk�on und bereiten die Abnahme vor. Sie planendie fachgerechte Entsorgung der defekten Teile und der verbrauchten Hilfsstoffe.Sie wenden die Bes�mmungen zur Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz an.

Inhalte

• Gesamtzeichnungen
• Schaltpläne
• zustands- und ausfallbedingte Instandsetzung
• S�llstandszeiten, Ausfallkosten
• Abnutzungsvorrat
• Verschleiß
• Schmierstoffe
• Fehleranalyse
• Instandsetzungsvorschri�en
• Inspek�onsberichte
• Ersatzteillisten
• Demontage-/Montagepläne
• Abnahmeprotokoll

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.8.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 9

Fach: Montageprozesse
Lernfeld: LF 9: Instandsetzen von technischen Systemen
Lernsitua�on: LS 9.1: Planung der Instandsetzung eines Lochwerkzeuges
Dauer: 21 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisEin Lochstreifen wird in He�streifen oder in Schnellhe�ern in großer Stückzahl als Ab-standshalter und oberer Abschluss am He�mechanismus verwendet. Der Lochstreifen wirdin Kunststoff (Polypropylen) oder in Stahlblech hergestellt.Sie haben von Ihrem Meister den Au�rag bekommen das Lochwerkzeug in Stand zu setzen,da die Löcher nicht mehr sauber in die Lochstreifen gestanzt werden können und der Griff(Pos. 8) schwergängig ist.Zusätzlich sollen Sie die Vorrichtung mit einer pneuma�schen Betä�gung nachrüsten.Dazu müssen Sie zunächst die Unterlagen analysieren und evtl. fehlende Unterlagenergänzen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler setzen ein Schneidwerkzeug instand. Sie planen die Instand-setzungsmaßnahmen für das technische System ”Schneidwerkzeug“. Dazu beschaffen siedie notwendigen technischen Informa�onen. Die Schülerinnen und Schüler wählen die er-forderlichen Werkzeuge und Hilfsmi�el aus.Sie analysieren Fehler und dokumen�eren diese. Sie ermi�eln die zu ersetzenden Bauele-mente, planen die Ersatzbeschaffung und wählen geeignete Hilfs- und Betriebsstoffe aus.Sie ersetzen die defekten Bauelemente. Während der Instandsetzung entscheiden sie, obund welche Unterstützung von anderen Fachabteilungen notwendig ist.Die Schülerinnen und Schüler wenden die Bes�mmungen zur Arbeitssicherheit und zumUmweltschutz an.

• Gesamtzeichnungen• Zustands- und ausfallbedingte Instandsetzung• Fehleranalyse• Instandsetzungsvorschri�en• Inspek�onsberichte• Ersatzteillisten Demontage-/Montagepläne

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Montageprozesse
Lernfeld: LF 9: Instandsetzen von technischen Systemen
Lernsitua�on: LS 9.2: Planung der Instandsetzung eines Schneckengetriebes
Dauer: 21 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBei der Inspek�on des Schneckengetriebes sind erhöhte Laufgeräusche im Bereich derSchneckenwelle (Pos. 12) durch eine akus�sche Kamera festgestellt worden.Sie haben nun die Aufgabe erhalten das Scheckengetriebe Instand zu setzen.Dazu müssen Sie zunächst die Unterlagen analysieren und evtl. fehlende Unterlagenergänzen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler planen Instandsetzungsmaßnahmen für das technischeSysteme ”Schneckengetriebe“ unter Berücksich�gung betrieblicher und wirtscha�licherForderungen. Dazu beschaffen sie die notwendigen technischen Informa�onen. DieSchülerinnen und Schüler wählen die erforderlichen Werkzeuge und Hilfsmi�el aus.Sie analysieren Fehler und dokumen�eren diese. Sie ermi�eln die zu ersetzenden Bauele-mente, planen die Ersatzbeschaffung und wählen geeignete Hilfs- und Betriebsstoffe aus.Sie ersetzen die defekten Bauelemente und mon�eren das System. Während der Instand-setzung entscheiden sie, ob und welche Unterstützung von anderen Fachabteilungen not-wendig ist.Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Abnahme vor. Sie planen die fachgerechte Ent-sorgung der defekten Teile und der verbrauchten Hilfsstoffe. Sie wenden die Bes�mmungenzur Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz an.

• Gesamtzeichnungen• S�llstandszeiten, Ausfallkosten• Verschleiß• Schmierstoffe• Fehleranalyse• Instandsetzungsvorschri�en• Inspek�onsberichte• Ersatzteillisten Demontage-/Montagepläne• Abnahmeprotokoll

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.9 Lernfeld 10: Herstellen und Inbetriebnehmen von technischen Systemen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler stellen technische Systeme her und nehmen sie in Betrieb. Siewenden dabei digitale Hilfsmi�el und virtuelle Simula�onen an.Anhand von Gesamtzeichnungen beschreiben sie Funk�onszusammenhänge von Bauele-menten und Baugruppen. Sie nehmen Änderungsau�räge entgegen, fer�gen Skizzen an,führen notwendige Berechnungen durch und wählen geeignete Fer�gungsverfahren aus. DieSchülerinnen und Schüler wählen Bauelemente und Baugruppen nach Funk�on bzw. Vorgabeaus.Sie planen den Arbeitsablauf auch unter Berücksich�gung ergonomischer Gesichtspunkte.Sie legen Montagehilfsmi�el fest und stellen die Einzelteile für die Montage zusammen. DieSchülerinnen und Schüler entscheiden, ob Fachabteilungen hinzuzuziehen sind.Sie fügen Teilsysteme zu Gesamtsystemen und nehmen sie in Betrieb. Die geforderten Para-meter werden eingestellt, geprü� und dokumen�ert. Die Schülerinnen und Schüler erstellenBedienungsanleitungen.Sie protokollieren die Übergabe des technischen Systems an den Kunden.Die Schülerinnen und Schüler beachten die Vorschri�en des Arbeits-, Umwelt- und Daten-schutzes sowie ökonomische Gesichtspunkte.

Inhalte

• Pflichtenhe�
• Getriebe
• Kupplungen
• Pumpen
• elektrische Antriebe
• mechanische und elektrische Kenngrößen und Kennlinien
• Schweißen, Kleben
• Hebezeuge
• Anschlagen von Lasten
• Sicherheitseinrichtungen
• Kundengespräch
• IT-Sicherheit

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.9.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 10

Fach: Montageprozesse
Lernfeld: LF 10: Herstellen und Inbetriebnahme technischen Systemen
Lernsitua�on: LS 10.1: Planung der Montage eines S�rnradgetriebes
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einem blechverarbeitenden Betrieb werden die Bleche von einer Blechrolle (Coil) abge-wickelt und über einen Ke�enrollengang einer mitlaufenden Schlagschere zugeführt. DasDrehmoment wird von einem Elektromotor (P = 6 kW) über eine Scheibenkupplung an dasS�rnradgetriebe übertragen. Der Antrieb erfolgt über eine Kardanwelle an den Ke�enrol-lengang.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, den Au�au und die Funk�on technischerSysteme mithilfe von technischen Zeichnungen, Anordnungsplänen und Stücklisten zu un-tersuchen und deren Wirkungsweise zu beschreiben. Sie sind dadurch fähig und bereit,Montagepläne unter Berücksich�gung der bereits erarbeiteten Kenntnisse unter Zuhilfe-nahme der erforderlichen Kennwerte, Werkzeuge und Hilfsmi�el zu erstellen und durch-zuführen.Die Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, sich über verschiedene Getriebeartenmithilfe des Fachbuches zu informieren. Dabei sind sie in der Lage, Informa�onen systema-�sch und koopera�v zu erarbeiten und zu gliedern. Sie wenden entsprechende Prasenta�-onstechniken und verschiedene Medien sowie Formen der Visualisierung an.

• Achsen und Wellen• Wälzlager• Führungen• Dichtungen• Reibung, Wärmedehnung• Welle-Nabe-Verbindungen• Flächenpressung• Fes�gkeitskenngrößen• Passungsarten• Passungssysteme
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.10 Lernfeld 11: Überwachen der Produkt- und Prozessqualität

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler überwachen die Produkt- und Prozessqualität und führenMaschinen- und Prozessfähigkeitsuntersuchungen nach Au�rag und Anweisung durch. Sieplanen die Durchführung, nehmen Prozessdaten auf und bewerten die ermi�elten Kenn-größen auch mit Hilfe von Grafiken.Sie unterscheiden systema�sche von zufälligen Einflussgrößen und ermi�eln diese für aus-gewählte Prozesse anhand von Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen. Die Schülerinnen undSchüler verwenden sta�s�sche Verfahren der Qualitätssicherung in der laufenden Produk�on.Sie erfassen Messdaten auch in digitaler Form und werten diese mit Hilfe von Anwenderso�-ware aus.Sie dokumen�eren die Einhaltung der Prozess- und Produktqualität nach Kundenvorgaben.Sie überwachen den Produk�onsprozess mit Methoden der Qualitätssicherung in der Massen-und Serienfer�gung. Dabei nehmen sie Prozesskenngrößen für variable und a�ribu�ve Pro-duktmerkmale auf. Sie führen und interpre�eren Prozessregelkarten.Sie dokumen�eren den zeitlichen Verlauf eines Prozesses und leiten aus den QualitätsdatenKorrekturmaßnahmen am Prozess ab.Die Schülerinnen und Schüler analysieren Qualitätsdaten aus CAQ-Systemen, disku�eren Kon-sequenzen für den Produk�onsprozess, sichern und präsen�eren die Ergebnisse.

Inhalte

• Qualitätsnormen
• sta�s�sche Prozessregelung
• Qualitätsregelkarten
• Ursache-Wirkungs-Diagramme
• Maschinenfähigkeitsindizes
• Prozessfähigkeitsindizes
• Normalverteilung
• Histogramme
• Standardabweichung, arithme�scher Mi�elwert, Medianwert, Spannweite
• Prüfanweisungen
• Muster-/Trend-Analysen

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.10.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 11

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Überwachung der Produkt- und Prozessqualitat
Lernsitua�on: LS 11.1: (Momentan in Bearbeitung) Maschinenfähigkeitsuntersuchung anhand einer S�chprobe von Kunststo�echern in der Massenproduk�on
Dauer: 60 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten als Maschinen- und Anlagenführer/-in dem Unternehmen Thermoplast GmbHin Wipperfürth, das Verpackungsprodukte aus Kunststoffen im Tiefziehverfahren herstellt.Ein neuer Kunde hat aktuell einen neue Kunststo�echer bestellt, für den ein neues Tief-ziehwerkzeug erstellt wurde und der auf einer extra für den Au�rag neu angescha�enAnlage produziert werden soll.Der neue Kunde kann laut seinem QM-System ein neues Produkte nur durch den Nachweiseiner Maschinenfähigkeit für die Serienfer�gung bei einem Lieferanten freigeben. Deshalbhat er einen Nachweis der Maschinenfähigkeit cm/cmk=1,33 von Maß 60 verlangt.Da Sie zukün�ig diese neue Anlage bedienen sollen, hat der Betriebsleiter Ihnen zusammenmit Ihrem Kollegen Achim (Industriemechaniker) und der QM-Beau�ragten Frau Yilmaz denAu�rag gegeben, die neue Anlage einzurichten und anhand einer S�chprobe von 50 Teileneine Maschinenfähigkeitsanalyse durchzuführen.Der Nachweis über die Maschinenfähigkeit ist dem Betriebsleiter abschließende als Berichtvorzulegen.

Momentan in Bearbeitung

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.11 Lernfeldübergreifende Kompetenzbeschreibungen
Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen der betrieblichen Berufsausbildung
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“ (”Wirtscha�skunde“ von Nuding/Haller, S. 55)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Lehrvertrag von 1864“ (Arbeitshe� ”Wirtscha�skunde“, S.4) Erstellung von Schaubildern und Baumdiagrammen, Lückentexte vervollständigen,Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Selbstständigkeit, Reflexionsfähigkeit Ausbildungsvertrag, Duales Ausbildungssystem, Lebenslanges Lernen, Wandel der Arbeits-welt
Lern- und ArbeitstechnikenAuswertung von Sta�s�ken und Schaubildern, Analyse von Karikaturen,
Unterrichtsmaterialien/FundstellenEingeführtes Lehrbuch ”Wirtscha�skunde“ von Nuding/Haller, 5. Auflage 2021 mit Arbeitsbuch, 1. Auflage 2020

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen der soziale Sicherung
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Da haben Sie sich ganz schön verrechnet, Chef!“
”Wirtscha�skunde“, Seite 40 Erstellung einer Übersicht zur Sozialversicherung,Bru�o-/Ne�overgleich: Die Schülerinnen und Schüler (SuS) analysieren ihre Lohn- und Ge-haltsabrechnung und reflek�eren die Notwendigkeit der gesetzlichen und privaten Vorsor-ge
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Grundlagen der Sozialversicherung, Kranken-, Pflege-, Renten-, Arbeitslosen- und Unfall-versicherung, Sozial- und Arbeitsgerichtsbarkeit
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Betriebserkundung, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen des Vertragsrechts
Lernsitua�on: ”Jetzt dürfen die ihre blöde Küche behalten!“Probleme beim Kaufvertrag (Wirtscha�skunde, S.92)
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur: ”Kapier ich nicht, dass Sie meine Knete nicht wollen. . . “
”Verstehen Sie doch: Mit Minderjährigen kommt kein Kaufvertrag zustande. . . “(Wirtscha�skunde, S. 58)
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Fer�gkeiten, Selbstständigkeit Rechtsordnung, Rechts- und Geschä�sfähigkeit, Rechtsgeschä�e, Kaufvertrag, Pflichtver-letzung bei Kaufvertragsstörungen, Folgen von Zahlungsverzug, gerichtliches un außerge-richtliches Mahnverfahren
Lern- und ArbeitstechnikenUmgang mit Rechtsfällen, Analyse von Karikaturen, Rollenspiel, Gruppen-, bzw. Partnerarbeit, Lückentexte vervollständigen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“, BGB
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Kaufvertragsstörungen
Lernsitua�on: ”Jetzt dürfen die ihre blöde Küche behalten!“ Probleme beim Kaufvertrag (Wirtscha�skunde, S.92)
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur: ”Kapier ich nicht, dass Sie meine Knete nicht wollen. . . “
”Verstehen Sie doch: Mit Minderjährigen kommt kein Kaufvertrag zustande. . . “(Wirtscha�skunde, S. 58)

Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen anhand von Plakaten oder PowerPoint
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Fer�gkeiten, Selbstständigkeit Pflichtverletzung bei Kaufvertragsstörungen, Folgen von Zahlungsverzug, gerichtliches undaußergerichtliches Mahnverfahren, Verbraucherschutz
Lern- und ArbeitstechnikenUmgang mit Rechtsfällen, Analyse von Karikaturen, Rollenspiel, Gruppen-, bzw. Partnerarbeit, Lückentexte vervollständigen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“, BGB
Organisatorische HinweiseInterne�ähiger Klassenraum

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Wirtscha�liche Grundtatbestände
Lernsitua�on: Kreditvergleich beim Autokauf (Wirtscha�skunde, S. 167)
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur zum Big Mac-Index (Wirtscha�skunde, S. 147),Karikatur zu Sparformen (Wirtscha�skunde, S. 151) Plakate, Lückentexte, PowerPoint Präsenta�onen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Sparformen, Kredite, moderne Bankdienste und Zahlungsformen im Internet, Preisbildung,Ökonomisches Prinzip
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Auswertung von Sta�s�ken, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Gruppenarbeit, Museumsgang mit Plakaten, Internetrecherche
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Organisa�on eines Betriebs
Lernsitua�on: ”Simula�on einer Unternehmensgründung“ (Wirtscha�skunde, S. 296)Welche Überlegungen müssen angestellt werden, bevor jemand ein neues Unternehmen gründet?
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis“Unternehmer müsste man sein!!!“Ziele erwerbswirtscha�licher und öffentlicher Unternehmen, sowie Genossenscha�en.(Wirtscha�skunde, S. 292)

Geschä�sidee entwickeln und präsen�eren, Businessplan aufstellen, Angebotsvergleich,Scoring Tabelle,
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Geschä�sidee, Merkmale einer Unternehmung, Unternehmensziele, Planung, Logis�k, Be-schaffungen, Lagerhaltung, Leistungserstellung, Fer�gungsarten, Fer�gungsorganisa�on,betriebswirtscha�liche Kennzahlen, Gründung einer Unternehmung, Rechtsformen, Mar-ke�ngmix
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Umgang mit Rechtsfällen, Betriebserkundung, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Arbeitsgruppen, Plakate
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Tarifverträge und Mitbes�mmung
Lernsitua�on: ”Zustandekommen eines Tarifvertrages“
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Bild vom Arbeitskampf der Mitglieder der IG Metall“(Wirtscha�skunde, S. 183) Durchführung eines Rollenspiels Organigramme erstellen unf Lückentexte vervollständigen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Kommunika�onsfähigkeit, Selbstständigkeit Arbeitskampf, Tarifvertragsarten, Betriebliche Mitbes�mmung, Betriebsrat, Personalrat,Gewerkscha�en, Arbeitgebervertretungen, Jugend- und Auszubildendenvertretung, Ar-beitsgericht
Lern- und ArbeitstechnikenPräsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Gruppenarbeit, Durchführung eines Rollenspiels
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mir Arbeitshe�, Auszug aus dem Tarifvertragsgesetz,

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.1 The dual system of voca�onal training
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are doing part of your training in the Bri�sh subsidiary of your company. You are askedto write a short text about yourself and your training in Germany for the company newslet-ter.

Ar�kel für einen Newsle�er

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on,• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten
• Appren�ceships in England,• Doing an appren�ceship in Germany,• Wri�ng about yourself and your appren�ceship

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 55



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.2 My company
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are an appren�ce with a German company that also has lots of trainees from abroad.You write a short profile of your company in English for the appren�ce file. Kurzprofil der eigenen Firma
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• Vorbereitung eines Kurzvortrags,• dialogische Erschließung

• Reading a company website,• introducing a company,• making notes about your company,• talking about your company,• wri�ng the company profile
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: KF 1.3 My workplace (safety regula�ons)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisAn accident happened in your company recently, so all appren�ces are sent on a safetytraining course. A list of safety instruc�ons for the appren�ce file.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• dialogische Erschließung

• Talking about hazards at work,• reading safety guidelines,• recognizing safety signs.

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.4: Tools of the trade (hand tools, machine tools)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are doing work experience at your subsidiary in England. It’s your first day and you areworking with hand tools in the workshop. Checkliste für die Werksta�
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• dialogische Erschließung

• Iden�fying workshop sounds,• naming workbench tools,• choosing the right tools for the job.
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 3: Inner- und außerbetriebliche Kommunika�on
Lernsitua�on: FK 3.1 Safety precau�ons
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are working in the Bri�sh subsidiary of your company where a technician is installing anew turning machine. Liste mit Sicherheitshinweisen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten, • dialogische Erschließung

• Reading safety instruc�ons,• recognising warnings,• listening to opera�ng instruc�ons,• role play: working safely with a turning machine
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 4: Geschä�skommunika�on
Lernsitua�on: FK 4.1 Ordering technical products
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are helping out at the office of your company which is responsible for ordering productsfor your company. Anfrage und Bestellung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten, • dialogische Erschließung

• Checking language for enquiries,• wri�ng an enquiry,• wri�ng on order
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 1
Lernsitua�on: Sprechen und Zuhören: Grundlagen der Kommunika�on
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKommunika�onssitua�on: ”Die Ampel zeigt Grün“: Welche Feedbackmöglichkeiten sinddenkbar? Analyse von Kommunika�onssitua�onen bzw. -problemen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen die Grundlagen des Vier-Seiten-Modells der Kommunika�on. Die SuSkönnen Kommunika�onsprobleme erkennen und deren Ursachen erklären. Die SuS tau-schen Informa�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich gegensei�g Hilfestellung undkommunizieren angemessen.

Grundlagen des Vier-Seiten-Modells der Kommunika�on, Missverständnisse durch unter-schiedliche Botscha�en

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 10-11

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 2
Lernsitua�on: Sprechen und Zuhören: Gestaltung von Gesprächssitua�onen (Kri�k üben)
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie werden in Ihrem Betrieb Zeuge einer destruk�ven Form von Kri�k an einem Arbeitskol-legen. Da Sie später einmal in leitender Funk�on tä�g sein wollen, interessieren Sie sich fürden kommunika�ven Umgang mit Mitarbeitern.

Konstruk�ve Kri�k an dem Fehlverhalten eines Mitarbeiters

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen wich�ge Merkmale destruk�ver und konstruk�ver Kri�k. Die SuS könnenKri�k im beruflichen Zusammenhang auf konstruk�ve Weise äußern. Die SuS tauschen In-forma�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich gegensei�g Hilfestellung und kommuni-zieren angemessen.

Merkmale destruk�ver und konstruk�ver Kri�k, effek�ve Strukturierung einer kri�schenÄußerung

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum, Rollenspiel
Unterrichtsmaterialien/FundstellenDas Deutschbuch für Berufsschulen, S. 43Sprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 115

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 3
Lernsitua�on: Schreiben: Techniken und Formen des Argumen�erens (eine Stellungnahme abgeben)
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Mitarbeiter in Ihrem Betrieb sollen sich dazu äußern, ob gleitende Arbeitszeit ein-geführt werden soll oder nicht. Sie überlegen sich, wie Sie Ihre Haltung zu diesem Themaam überzeugendsten vertreten können.

Strukturierte Stellungnahme zu einem betrieblichen Problem

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen die Gliederung einer Argumenta�on. Die SuS kennen Kriterien zur Prüfungvon Argumenten. Die SuS tauschen Informa�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich ge-gensei�g Hilfestellung und kommunizieren angemessen.
Au�au einer Argumenta�on, Argumente prüfen, eine Stellungnahme strukturieren

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum, Rollenspiel
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 29-34

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Lernsitua�on: Meine Religion – Deine Religion: Selbsterfahrung und Glaubenserfahrung (AFS 4)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur Plassmann: ”Ach Sie sind Christ? Ist mir gar nicht aufgefallen!“ Kennenlernen der eigenen und der verschiedenen Religionen innerhalb des Klassenraums
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Fachkompetenz: Religiöse Rituale, Merkmale und Symbole erarbeiten, analysieren undvergleichen• Handlungskompetenz: Beurteilung verschiedener Religiöser Rituale, Merkmale und Sym-bole• Soziale Kompetenz: Toleranz gegenüber Religionen entwickeln; Gespräche analysieren

• Eins�eg mit Karikatur und Bewusstwerden der Inhalte: Erkennt man die Religion?• Erarbeitung verschiedener Symbole, Merkmale, Rituale (innen und außen): Welche davonlebe und erlebe ich im Alltag und an mir selbst? Bewusstwerden mit Hilfe eines Fragebo-gens• Unterschiede in den Religionen: Regeln und z.B. Kleidung sowie Speisevorschri�en (ex-emplarisch)
Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Gruppenarbeit und Entwicklung zu Interreligiösen Unterrichtsgesprächen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFragebogen zur eigenen Religiosität, Abs zu Regeln, Kleidung, Speisevorschri�en

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Erfahrung von Glück und Unglück - Sinnfrage (AFS 2)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur ”Schwein gehabt“ MindMap: Was ist Glück?; ”Anleitung zum Glücklich sein“ unter Berücksich�gung vonUnglück
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die SuS analysieren Erfahrungen von Glück und Unglück im beruflichen und privaten All-tag sowie Erklärungsansätze zu diesen Themen. Sie stellen dahinter liegende Deutungs-schemata eines Lebensglücks in Frage, das einerseits von Erfolg, materiellem Besitz undgesundheitlichem Wohlergehen geprägt ist und das andererseits durch andere Inhalteergänzt werden muss.• Die SuS reflek�eren Erfahrungen und Deutungen von Glück und Unglück als menschlicheSinn- und Grenzerfahrung. Dabei setzen sie sich mit der gö�lichen Zusage der Freiheit desMenschen auseinander, sich selbst zu entwickeln und hinterfragen die Erfahrung von Leidund Scheitern als Teil dieser menschlichen Freiheit (Theodizee).

• Auseinandersetzung und Abgrenzung der verschiedenen Begriffe und Assozia�onen vonGlück / glücklich sein• individuelle Auflistung von Glück und clustern• Erweiterung der Auflistung durch neue Impulse: Bilder mit glücklichen Menschen ausKriegsgebieten etc.

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit (individuelle Glücksvorstellung), Gruppenarbeit (Erweiterung durch neue Bildimpulse)
Unterrichtsmaterialien/FundstellenBildergalerie: Glückliche Menschen (durch immaterielle Dinge glücklich), Karteikarten (zwei Farben) 1. zur Auflistung und Erstellung der Mindmap 2. Zur Erweiterung durch die neuenImpulse (immaterielle Dinge)
Organisatorische HinweisePinnwand für die MindMaps oder Smartboard

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Gerech�gkeit/Ungerech�gkeit am Bsp.: ”Gerechter“ Lohn (AFS 6)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSta�s�k zur Lohn- und Gehaltsverteilung verteilung verschiedener Berufe in Deutschland • Gerech�gkeitsprinzipien in D. kennenlernen und nachvollziehen• In Ansätzen Begründungen für die Ungerech�gkeiten suchen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Überblick über die durchschni�liche Lohn-und Gehaltsverteilung verschiedener Berufe in Deutschland• Die Schülerinnen und Schüler übertragen zentrale Aussagen des Verständnisses von Got-tes Gerech�gkeit auf ausgewählte aktuelle Konflikte.• Die Schülerinnen und Schüler transferieren das Verständnis von Gerech�gkeit auf heuteund leiten Gerech�gkeitsprinzipien ab.• Die Schülerinnen und Schüler stellen in Grundzügen Gerech�gkeitsprinzipien in den Be-reichen Arbeit und Gesellscha� dar. Im Austausch mit anderen entwickeln sie eine eigenePosi�on.

• Auseinandersetzung und Problema�sierung der AFS• ”Arbeiter vom Weinberg“: Auch damals gab es schon vermeintliche Ungerech�gkeit• SuS selbst Lohn verteilen lassen; anhand dessen:Ableiten der Gerech�gkeitsprinzipien: Leistungs-, Gleichheits- und Solidaritätsprinzip undTransfer• Begründungen für die Ungerech�gkeiten recherchieren

Lern- und ArbeitstechnikenEinzel- und Partnerarbeit, Diskussionen, Bibelexegese, Recherche in Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSta�s�k zur Lohn- und GehaltsverteilungArbeiter vom Weinberg Mt20,1-16Ar�kel zu möglichen Begründungen von Ungerech�gkeiten
Organisatorische HinweiseSmartboardraum bzw. Internetzugang zur Recherche

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 2 – 2023 66



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Leben gegen Leben und Triage: AFS 1 ZF 2,3 Bildungsplan Kath. Religion
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie wurden zu einer Kriesensitzung berufen, denn einem Forschungsprojekt, für das siezuständig sind, droht eine große Katastrophe. Kern dieses Projekts, bei dem menschlichesVerhalten in beengten Räumen untersucht wird, ist ein Experiment. An diesem nehmensechs Freiwillige teil und lassen sich weit abgeschlagen in einer Höhle zusammen einsper-ren. Diese Höhle droht nun einzustürzen. Da der Zugang zu dieser so eng ist, können diePersonen nur nacheinander gere�et werden. Allerdings kann es sein, dass nicht alle geret-tet werden können. Sie müssen nun einen Re�ungsplan aufstellen. Wer soll zuerst gere�etwerden?

Urteilsbildung nach ethischen Prinzipien: Kann man Leben gegen Leben aufwerten?

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, Go�esebenbildlichkeit undGeschöpflichkeit als Grundlage der Menschenrechte und einer gerechten Gesellscha� an-zuerkennen, indem sie sich kri�sch und selbstständig mit ethischen Normen, Werten sowieGesetzen auseinandersetzen

• Erstellung eines Re�ungsplans• Festlegend der Kriterien• Als Beispiel: Triagekriterien (Corona)• Ethische Prinzipien ableiten• Film und Urteilsbildung: Das Urteil von Ferdinand Schirach
Lern- und ArbeitstechnikenErstellen eines Re�ungplans, Triagekriterien erarbeiten, Diskussionen und Akzeptanz
Unterrichtsmaterialien/FundstellenQuarks und Co. Triage Kriterien, Arbeitsplan mit Eins�egssitua�on zur Re�ung, AB Infos zu Personen, Grundgesetz, Ethische Normen, AB Ethische Urteilbildung Vorgehen, Film: Das Urteil

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Menschliche Beziehungen gestalten – Werte im Unternehmen und im Alltag(AFS 5)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisHannes, 17 Jahre, wird bei seinem Vorstellungsgespräch gefragt, welche Werte er vertri�.Er entgegnet: ”Teamfähigkeit und ich kann gut mit Menschen.“Das Unternehmen spricht von christlichen Werten, die die Philosophie des Unternehmensprägen.Hannes hat keine Ahnung was die wohl meinen.

Hannes Frage beantworten: Welche Werte sind gemeint und woher kommen diese?

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die SuS beurteilen die 10 Gebote sowie die das Doppelgebot der Liebe (Bergpredigt) hin-sichtlich ihrer Aktualität und transferieren diese auf die heu�ge Gesellscha� und Gesetzes-lage.• Die SuS hinterfragen ihr Verhalten im Sozialen Miteinander, indem sie sich mit die Berg-predigt analysieren und auf heute und ihr Verhalten transferieren.

• Analyse der Situa�on: Welche Werte sind gemeint und woher kommen die?• Analyse 10 Gebote, Bergpredigt• Rückbezug zur Eins�egssitua�on

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Partnerarbeit, Unterrichtsgespräche
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen10 Gebote, Bergpredigt, ggf. Grundgesetz

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Kirchliche Feiertage in Deutschland: Was wird wann und warum gefeiert?: AFS 5 ZF 3 Bildungsplan Kath. Religion
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur: ”Jesus ist an Ostern pünktlich zur Eiersuche auferstanden“ Übersicht über die verschiedenen Feiertage und deren Bedeutung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS setzen sich mit den Feiertagen im Kirchenkreis auseinander.Die SuS verstehen den Unterschied zwischen religiöser und kultureller Tradi�on in Hinblickauf die verscheidenen Feiertage.Die SuS lernen die religiöse Bedeutung verschiedener Feiertage (Ostern, Chris� Himmel-fahrt, Pfingsten, Fronleichnam) kennen.Die SuS deba�eren und urteilen über den Sinn verschiedener Feiertage in Hinblick auf dieWirtscha�lichkeit

• Eins�eg mit Karikatur und Bewusstwerden der Inhalte: Was ist Religion, was ist Kultur?• Überblick verschaffen über die Feiertage im Kirchenkreis und erste Auseinandersetzungmit deren Bedeutung• Überblick verschaffen, welches Bundesland welche Feiertage hat und warum• Intensive Auseinandersetzung mit den exemplarischen Feiertagen: Ostern, Chris� Him-melfahrt, Pfingsten und Fronleichnam• Deba�e um die Notwendigkeit solcher Feiertag von seitens Arbeitnehmer und Arbeitge-ber
Lern- und ArbeitstechnikenEinzel- oder Partnerarbeiten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenRAABits Ordner (gri�ereit in der Schule): Feiertage im Kirchenjahr

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Grundwissen – Sport in Schule und Freizeit
Lernsitua�on: Sport und Hygiene
Dauer: 2 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrem Ausbildungsbetrieb wird jede Woche tradi�onell Betriebssport angeboten, andem viele Ihrer Arbeitskollegen/innen aus allen Abteilungen des Unternehmens mit Freu-de teilnehmen. Auch in der Berufsschule werden Sie in diesem Schulhalbjahr mit dem Fach
”Sport/ Gesundheitsförderung“ konfron�ert. . .

Mindmap mit den wich�gsten Grundkenntnissen über Bewegung Spiel und Sport im schu-lischen, beruflichen und privaten Kontext.

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung von Bewegung, Spiel undSport zu erläutern und können die Ziele von Sport/ Gesundheitsförderung im Rahmen desBerufsschulunterrichts benennen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Bewegungsangebote im privaten und beruf-lichen Kontext eigenverantwortlich wahrzunehmen.

• Ziele von Bewegung, Spiel und Sport im Kontext von Schule und Betrieb• Sicherheitsregeln im Sportunterricht (Sportkleidung, Schmuck, Piercings)• Verletzung und Erste Hilfe• Chronische Krankheiten und Sport, Präven�on• Sportgetränke und Sporternährung• Körperhygiene
Lern- und ArbeitstechnikenPartnerarbeitThink-Pair-Share
Unterrichtsmaterialien/FundstellenBildungsplan Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung, die zum Berufsschulabschluss und zur Fachoberschulreife oder zur Fachhochschulreife führen.Fachbereich: Technik/ Naturwissenscha�en. Sport/ Gesundheitsförderung.Teams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseErste Unterrichtseinheit kann auch im Klassenraum sta�indenSporthalleneinweisen (Umkleidekabinen, Toile�en, Notausgänge)

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Lernfelder

Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Miteinander kommunizieren, im Team arbeiten und aufgabenbezogen kooperieren
Lernsitua�on: Koopera�on im Sport
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie sind Auszubildende/r in einem mi�elständischen Unternehmen im Bergischen Land.Heute nehmen Sie zum ersten Mal am betriebseigenen Sport teil, um Ihre Arbeitskolle-gen besser kennenzulernen. Nach dem Betriebssport sind Sie en�äuscht, wirklich Spaßhat es Ihnen nämlich nicht gemacht. Sie beschließen nur wiederzukommen, wenn es beimnächsten Mal anders läu�. . .

Charta als Grundlage für die Zusammenarbeit im Sportunterricht

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, den Fair Play-Gedanken als Grundlage vonSportspielen anzunehmen und ihn auf anderen Sportspiele und die Zusammenarbeit imprivaten und beruflichen Kontext zu übertragen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Lern- und We�kampfsitua�onen zu gestal-ten, von denen alle profi�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die physische und psychische Gesundheitihrer Mitschüler/-innen zu achten und sich keine unfairen Vorteile verschaffen zu wollen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung der Organisa�on und Aufga-benteilung für die Zusammenarbeit in Kleingruppen zu erfahren und für die Entwicklungeiner Fair-Play Charta bewusst einzusetzen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, mit ihren Mitschülern/-innen ihre Wahrneh-mung, Erfahrung und Gefühle zu reflek�eren, sich auszutauschen und mit anderen Ansich-ten umzugehen.

• Feedbackregeln• Entwicklung und Erprobung von Möglichkeiten der Mannscha�sbildung• Verbale und nonverbale Kommunika�on• Entwicklung von Regeln in Sportspielen (Ul�mate Frisbee; Tchoukball o.ä.)• Strategien für ein Spiel ohne Schiedsrichter• Kriterien für eine gelungene Zusammenarbeit

Lern- und ArbeitstechnikenPartner- und GruppenarbeitThink-Pair-ShareKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenEinsatz von Schülerexperten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseSporthalle, ca. 10 Frisbeescheiben/ Gymnas�kbälle, Parteibänder

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Sich, den eigenen Körper und seine Umwelt in Beruf und Alltag wahrnehmen/ mit beruflichen Belastungen umgehen lernen und Ausgleichschancen wahrnehmen
Lernsitua�on: Ausgleichsmöglichkeiten für private und berufliche Belastungen
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisNach den ersten Ausbildungswochen klagt Ihr Azubikollege in der Mi�agspause immerhäufiger über die physische und psychische Belastung der Ausbildung. Herr Keller, ein Ar-beitskollege, der seit über 30 Jahren im Unternehmen tä�g ist, gibt den beiden den Hin-weis, dass er diesen Job nur so lange ausführen konnte, weil er sehr darauf achtet, alleTä�gkeiten möglichst gesundheitsschonend auszuführen und empfiehlt ihnen zudem, sicheinen Ausgleich neben Schule und Beruf zu suchen. . .

• Übersicht über gesundheitsgefährdende Belastungen im Fachbereich mit dazugehörigenHandlungsempfehlungen• Auswahl von präven�ven und kompensatorischen Ausgleichsmöglichkeiten als Gruppen-präsenta�onen

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte•Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, das Bewegen und Verhalten anderer im schu-lischen und beruflichen Umfeld zu beobachten, zu bewerten und daraus einfache Konse-quenzen abzuleiten (bspw. einfache ergonomische Grundsätze beim Stehen, Heben undTragen; korrekte Ausführung von Kniebeugen)• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, typische Merkmale physischer und psychi-scher Belastungen und ihre Auswirkungen auf den Körper zu benennen und gesundheits-gefährdende Belastungen auszugleichen.•Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Ausgleichsmöglichkeiten für den Arbeitsplatzund zu Hause eigenverantwortlich zu entwickeln, zu erproben und zu bewerten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, gesundheitsfördernde Trainingsprogrammezu entwickeln und diese gelenkschonend durchzuführen.

• Berufsbezogene und gesundheitsgefährdende Belastungen• Entwicklung und Erprobung von Entspannungsmöglichkeiten am Arbeitsplatz und zu Hau-se• Auswirkungen von Bewegung auf den Körper• Gesundheitsförderung mit Hilfe von Ausdauer- und Muskelfitness• Verletzungsschonende Erprobung ausgewählter Krä�igungsübungen mit dem eigenenKörpergewicht• Kriteriengeleitete Entwicklung, Erprobung und Präsenta�on von zeitsparenden und ge-sundheitsfördernden Trainingsprogrammen (bspw. nach dem Prinzip eines ”Hochintensi-ven Intervalltrainings“)

Lern- und ArbeitstechnikenThink-Pair-SharePartner- und GruppenarbeitGruppenpuzzleSchülerexperten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseEntwickelte Trainingsprogramme können als Grundlage für die allgemeine Erwärmung in der anschließenden Lernsitua�on herangezogen werden.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Bewegungen gestalten und Krea�vität entwickeln
Lernsitua�on: Entwicklung eigener Spiel- und Bewegungsformen
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür die Hochzeit eines Arbeitskollegen planen Sie mit Ihren Arbeitskollegen eine/n kleine/nAufführung/ Flashmob zu seiner Lieblingsmusik.alterna�v:In den letzten Wochen lief es beim Betriebssport immer wieder auf dieselben Spiele hinaus,weswegen diese Woche kaum jemand gekommen ist. Um das Interesse Ihrer Arbeitskolle-gen zu wecken und die Beteiligung zu erhöhen, schlagen Sie vor, ab nächster Woche ”etwasganz Neues“ zu machen. Dabei fällt Ihnen ein, dass Sie auch schonmal im Sportunterrichteigene Spielformen entwickelt haben. Damals haben Sie zuerst bekannte Spiele variiert,ehe Sie ganz neue entwickelt haben. . .

• Gruppenaufführung/ Präsenta�on neuer Spielformen• Handlungsempfehlungen zum ”krea�v sein“

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Grundformen der Bewegung/ Spielformenin Gruppen zu gestalten und zu variieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Bewegungs- und Ak�onsformen in Klein-gruppen zu planen, zu gestalten und zu präsen�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.

• Grundlagen der Krea�vität (Brainstorming als Arbeitstechnik)• Von bekannten zu neuen Spiel- / Bewegungsformen (bspw. Varia�on bekannter Bewe-gungsformen am Beispiel von Ropeskipping oder Ballkorobics/ alterna�v: Varia�on bekann-ter Spielformen am Beispiel von Völkerball als koopera�v ausgelegte Spielform)• Ableitung von Gestaltungskriterien für die Entwicklung neuer Spiel- / Bewegungsformen• Kriteriengeleitete Entwicklung und Präsenta�on neuer Bewegungs- Spielformen

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenPartner- und Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Etwas wagen und verantworten
Lernsitua�on: In Alltag und Beruf für sich und andere Verantwortung übernehmen
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn den letzten Wochen kam es auf dem Betriebsgelände wiederholt zu Sicherheitsverstößenund in diesem Zusammenhang zu einem schweren Betriebsunfall. . . Wagnisparcour
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, eine realis�sche Risikobewertung durch-zuführen und sich durch die Auswahl von Aufgabenstellungen, die dem individuellen Leis-tungsniveau entsprechen, nicht zu überfordern.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, mögliche Risiken und Folgen von Wagnissi-tua�onen für sich und andere abzuwägen und verantwortungsbewusst zu handeln.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, bei anspruchsvollen Geräteau�auten kor-rekte Sicherheitsvorkehrungen zu treffen und auf diese Weise Verantwortung für ihre Ge-sundheit und die Gesundheit anderer zu übernehmen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihren Lernprozess selbstständig zu organisie-ren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung der Organisa�on und Auf-gabenteilung in Kleingruppen zu erfahren und für die Entwicklung und den Au�au vonHindernissen bewusst einzusetzen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihre Wahrnehmung, Erfahrungen undGefühle zu reflek�eren und sich darüber auszutauschen.

• Abgrenzung von Risiko und Leichtsinn• Risiken in ausgewählten Bewegungs-, Spiel- und Sportsitua�onen (bspw. Überquerungvon Hindernissen im Sinne von Takeshis Castle)• Möglichkeiten zur sicheren Überwindung von Hindernissen• Entwicklung und Verantwortung von Hindernissen (Brennball mit Hindernissen oder LeParcour)• Strategien für den Umgang mit Unsicherheiten im privaten und beruflichen Kontext

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenGruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Lernen eigenverantwortlich gestalten, sich organisieren und Leistungsentwicklung erfahren
Lernsitua�on: Lernprozesse eigenverantwortlich gestalten und organisieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn der letzten Zeit haben Sie immer wieder Konzentra�onsprobleme, was sich sowohl imBetrieb als auch in der Schule bemerkbar macht. Auch die vergangene Klausur lief leidernicht wie gewünscht. . .

Checkliste zur Verbesserung der individuellen Lernprozesse

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die lernförderlichen Aspekte von Bewegungund Sport zu benennen und sportliche Lernprozesse auf den schulischen und beruflichenKontext zu übertragen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, verschiedene Bewegungsformen undSportarten hinsichtlich ihrer Eignung zur Förderung der eigenen Lern- und Konzentra�-onsfähigkeit zu bewerten, indem sie diese zunehmend eigenverantwortlich untersuchenund reflek�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, in Kleingruppen bzw. Partnerarbeit verschie-dene Bewegungsformen zu erproben und sich gegensei�g anzuleiten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, das Durchhalten und Übungs- und Trainings-prozesse als wesentliche Voraussetzung für den Erfolg zu erkennen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihre Lernprozesse eigenverantwortlich zugestalten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihren Lernprozess in persönlichen und be-ruflichen Handlungssitua�onen mit Bewegung und Sport zu unterstützen.

• Zusammenhang zwischen Bewegung und Lernen (Koordina�onsübungen mit Mehrfach-aufgaben im Sinne von Life Kine�k)• Entwicklung von Koordina�onsaufgaben zur Förderung der Konzentra�ons- undLernfähigkeit• Trainieren als planvoller Prozess der Leistungsentwicklung am Beispiel von Volleyball,Badminton, Tennis oder Jonglage.

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenEinzel- Partner- und Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Sich körperlich ausdrücken, Bewegung gestalten
Lernsitua�on: Krea�vität entwickeln, sich selbst darstellen, Rollen im Sport
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Zielanalyse und Entwicklungsbeschreibung von Sportarten und - angeboten• Krea�vität entwickeln• Sich über Bewegung darstellen• Sport, Spiel und Bewegung in Gruppen organisieren

• Aufwärmen mit Musik• Persönlichen Fitnesszirkel erstellen• Thai-Bo(x)-Choreographie erstellen• Singen, Musizieren, Kämpfen: Brasilianische Sportart Capoeira• Sport und Bewegung gestalten mit ungewöhnlichen Sportgeräten, z.B. Seil, Reifen, Zei-tung
Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen
Lernsitua�on: Sport selbst gestalten – Lehrer-Schüler-Projekt
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• • Vorstellen der eigenen Freizeitsportart• Präsenta�on Neuer Spor�rends und Übungen• Welcher Sport für wen: z.B. Blindenparcours, Paralympics in der Sporthalle, Lärm-Musik-S�lle• Bewegung im Klassenraum und am Arbeitsplatz• Gestaltung von Bewegungspausen• IT-Arbeitsplätze – Belastungen und Präven�on – Augen, Schulter-, Rücken-, Handgelenk-,Haltungstraining• Leichtathle�k - Sportabzeichen• Freizeitsportarten erproben und vergleichen, z.B. Beach-Volleyball
Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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2 Bündelungsfächer

Die Bündelungsfächer fassen Lernfelder des KMK-Rahmenlehrplans zusammen, die überden Ausbildungsverlauf hinweg eine Kompetenzentwicklung spiralcurricular ermöglichen. DieLeistungsbewertungen innerhalb der Lernfelder werden zur Note des Bündelungsfaches zu-sammengefasst. Eine Dokumenta�on der Leistungsentwicklung über die Ausbildungsjahrehinweg ist somit sichergestellt.

Bündelungsfach 1. Jahr 2. Jahr
Fer�gungsprozesse LF 1, LF 2 LF 5, LF 11
Montageprozesse LF 3 LF 7Instandhaltungsprozesse LF 4 LF 9Automa�sierungsprozesse - LF 6

2.1 Berufsbezogener Lernbereich

2.1.1 Fer�gungsprozesse

Das Fach Fer�gungsprozesse umfasst diejenigen Lernfelder, deren Grundlage das berufli-che Handlungsfeld “Herstellen von Werkstücken“ ist. Im Einzelnen handelt es sich dabei umdie Planung, die manuelle und maschinelle Fer�gung von Bauelementen einschließlich derÜberwachung von Produkt- und Prozessqualität Über die Ausbildungsjahre gewinnen die Me-thoden der Qualitätssicherung zunehmend an Bedeutung.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• Erschließen und nutzen von Informa�onsquellen, wie technische Zeichnungen, Funk�-onsbeschreibungen, Fer�gungspläne, Tabellen,
• Planen von Fer�gungsabläufen unter Berücksich�gung von technologischen Vorgaben,
• Auswählen und zuordnen Qualitätssicherungssystemen.

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
2.1.2 Montageprozesse

Das Fach Montageprozesse fasst die Lernfelder zusammen, in denen die Auseinandersetzungmit einfachen und komplexen technischen Systemen thema�sche Schwerpunkte sind. Aus-gangspunkt der Lehr- und Lernprozesse sind Funk�onsanalyse, Montageplanung und Sys-tembewertung.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:

• technische Unterlagen sichten und auswerten,
• technische Systeme analysieren und ganzheitlich betrachten,
• Montagevorgänge planen, organisieren und koordinieren,
• Arbeitsergebnisse überprüfen und bewerten,
• Arbeitsabläufe dokumen�eren und präsen�eren,
• Arbeitsprozesse im Team durchführen.

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
2.1.3 Instandhaltungsprozesse

Das Fach Instandhaltungsprozesse umfasst in den Lernfeldern die thema�schen Schwerpunk-te Wartung, Inspek�on und Instandsetzung.Die Prozesse sind darauf ausgerichtet, die Verfügbarkeit der betrieblichen Systeme zu erhal-ten bzw. deren Funk�onen wieder herzustellen.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• Instandhaltungsvorgaben analysieren und umsetzen,
• Fehlerquellen in Funk�onsabläufen technischer Systeme erkennen, dokumen�eren undnachhal�ge Verbesserungen vorschlagen,
• Daten der Systemkomponenten ermi�eln und für die Beschaffung nutzen,
• Systemkomponenten ersetzen,
• betriebsinterne Entsorgungskonzepte berücksich�gen,
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• Funk�onsprüfungen durchführen und technische Systeme in Betrieb nehmen.
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

2.1.4 Automa�sierungsprozesse

Das Fach Automa�sierungsprozesse fasst die Lernfelder zusammen, deren thema�scheSchwerpunkte das Automa�sieren von Fer�gungs- und Handhabungsprozesse mit Hilfe mo-derner Technologien sind. Dies umfasst die Bereiche Planen, Entwickeln, Erproben und Op-�mieren von Steuerungen und Programmen für automa�sierte Systeme.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• analysieren von Randbedingungen und Vorgaben und Ableiten von Lösungskonzepten,
• vorausdenken von Fer�gungs- und Steuerprozessen,
• verknüpfen von programm- und steuerungstechnischem Wissen mit Anforderungen,Absichten und Planungen,
• erkennen von Fehlern sowie Möglichkeiten zur Op�mierung von Prozessen.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
2.1.5 Fremdsprachliche Kommunika�on - Englisch

Globalisierung und interna�onale Zusammenarbeit in Wirtscha� und Technik haben dieKommunika�on in der Fremdsprache Englisch längst zu einem wich�genEinstellungskriterium in Industrie, Handwerk und Handel gemacht. Die wachsendeninterna�onalen Verflechtungen werden kaum irgendwo deutlicher als in der Maschinen- undWerkzeugbau-Industrie mit Zulieferern aus aller Welt und Produk�onsstä�en rund um denGlobus. Junge Fachkrä�e in der Maschinen- und Werkzeugbau-Industrie werden daherimmer häufiger mit der Fremdsprache Englisch konfron�ert, sei es durch englischeBetriebsanleitungen oder englischsprachige Kunden und Lieferanten.Im Fach Englisch werden die Kenntnisse der Auszubildenden aufgebaut, erweitert undaufgefrischt (Grundkenntnisse des Englischen auf dem Niveau der Hauptschule werdenvorausgesetzt). Alle Units sind so gestaltet, dass die Auszubildenden unterschiedlichenLernniveaus individuell und entsprechend ihrer Vorkenntnisse innerhalb einer koopera�venLerngruppe gefördert werden können und im Laufe der Arbeit über gemeinsameGrundlagen verfügen.Im Vordergrund stehen neben dem Erwerb von fachbezogenem Englisch kommunika�ve undhandlungsbezogene Aspekte. Die Auszubildenden werden mit komplexen Situa�onen

konfron�ert, um bereits gelerntes Wissen in einen neuen Handlungskontext zu integrieren.Werkzeuge und Maschinen und deren Handhabung, prak�sche Grundkenntnisse undFer�gkeiten, Arbeitsvorgänge und entsprechende Sicherheitsbes�mmungen werdenthema�sch ebenso angeboten, wie Kundengespräche Telefonieren und Verfassen voneinfachen Geschä�sbriefen und E-Mails.Alle gramma�kalischen Einheiten können anhand der Texte selbständig erarbeitet werden.Für Fortgeschri�ene dient die Gramma�k als reine Wiederholung. Alle Aufgaben (Dialoge,Role plays, Wortschatzarbeit, Erarbeitung von gramma�kalischen Regeln, Zusammentragenvon Informa�onen, Arbeit mit Wörterbüchern, Übersetzungen, Kommentare usw.) könnenselbständig und auf dem jeweiligen Leistungsniveau der Auszubildenden bearbeitet undgelöst werden.Eine weitere Zielsetzung ist die op�onale Vorbereitung der Auszubildenden auf dieKMK-Zer�fikatsprüfung Niveaustufe 1: kommunika�ve Situa�onen unter Berücksich�gungdes notwendigen Fachvokabulars sowie das Hör- und Leseverstehen werden mit Blick auf dieZer�fikatsprüfung verstärkt geübt. zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
2.1.6 Wirtscha�s- und Betriebslehre (Kurzfassung des Lehrplanes)

Ziele der ökonomischen BildungDie Entwicklung einer umfassenden Handlungskompetenz zur verantwortungsbewussten Teil-nahme am beruflichen und gesellscha�lichen Leben bedingt eine ökonomische Bildung, dieüber ein bloßes berufliches Verwertungsinteresse hinausgeht.Verschiedenar�ge Interessen der am wirtscha�lichen Handeln Beteiligten bilden daher denAnlass und die Basis für die jeweilige Perspek�ve, unter der ökonomisches Handeln analysiertwird. Diese Auseinandersetzung mit der Realität scha� die Notwendigkeit zu dialek�schemDenken und zur Abwägung von Interessen. Sie erfordert auch die gedankliche Bewäl�gungvon Konflikten und wirkt insofern präven�v. Dabei werden insbesondere drei Perspek�venfür die Betrachtung wirtscha�lichen Handelns berücksich�gt:
• die Perspek�ve einer Konsumen�n/eines Konsumenten
• die Interessenlage einer Arbeitnehmerin/eines Arbeitnehmers
• die Perspek�ve einer Unternehmerin/eines Unternehmers

Die Überhöhung einer interessengeleiteten Betrachtung ökonomischer Prozesse findet durcheine volkswirtscha�liche Bewertung sta�.Die Bandbreite ökonomischen Handelns wird auf der Grundlage von fünf Handlungsbezügenerschlossen:
Stand: 2 – 2023 79



Didak�sche Jahresplanung Maschinen- und Anlagenführer*in Bündelungsfächer

• Die berufliche Existenz sichern
• Kosten beurteilen
• Mit Kunden sowie Au�ragnehmern kommunizieren
• Produk�onsabläufe/Dienstleistungen organisieren

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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2.2 Berufsübergreifender Lernbereich

2.2.1 Deutsch/Kommunika�on (Kurzfassung des Lehrplanes)

Die umfassende Zielsetzung des Berufskollegs erlaubt keine Einschränkung der Aufgaben desUnterrichts in Deutsch/Kommunika�on gegenüber einem allgemein bildend ausgerichtetenDeutschunterricht, erfordert wohl aber eine Akzentuierung.Der Unterricht in Deutsch/Kommunika�on ist auch in den dualen Bildungsgängen zunächstauf die gesamte Breite der sprachlichen Fähigkeiten hin anzulegen, d.h. Auf
• die lautsprachlichen Fähigkeiten
• die schri�sprachlichen Fähigkeiten
• die Fähigkeiten des Verstehens beim Zuhören und Lesen
• die Fähigkeiten der Sprachproduk�on im Sprechen und Schreiben
• die Fähigkeiten zur vernün�igen Verständigung in sozialen Situa�onen
• die metasprachlichen Fähigkeiten des Nachdenkens und Redens über Sprache und Kom-munika�on.

Diese Aufgabenbereiche bleiben auch für den Unterricht in den dualen Bildungsgängen desBerufskollegs bedeutsam.Die Bezeichnung des Faches als ”Deutsch/Kommunika�on“ macht allerdings darauf aufmerk-sam,
• dass die sprachlichen Fähigkeiten hier grundsätzlich als in kommunika�ve Zusam-menhänge eingebunden betrachtet werden sollen.
• dass dabei ausdrücklich auch solche der beruflichen Kommunika�on zu berücksich�gensind.

Das bedeutet zu einen, dass die Situa�onen, in denen die sprachlichen Fähigkeiten er-lernt werden, weitgehend realis�sche Sprachhandlungssitua�onen sein sollen. SprachlicheFähigkeiten werden in Sprachhandlungssitua�onen erworben, damit und weil sie sich auchwieder in solchen Situa�onen bewähren können und müssen.Das bedeutet zum anderen, dass der Unterricht in Deutsch/Kommunika�on alle Lernsitua�o-nen auch im Blick auf die Berufs- und Arbeitswelt in unserer Gesellscha� betrachtet:
• Dies ist selbstverständlich, wenn es sich unmi�elbar um berufsbezogene Situa�onenhandelt.

• Wenn es sich um allgemein bedeutsame Situa�onen handelt, so kommen diesezunächst in ihrer Eigengesetzlichkeit in den Blick, dann aber auch in ihrer Differenzqua-lität zu berufsbezogenen, d. h. in einer komplementären Funk�on.
Sprachliche Kompetenzbereiche und KompetenzenEine didak�sche Untergliederung der in den dualen Bildungsgängen des Berufskollegs zu ver-mi�elnden sprachlichen Handlungskompetenz muss gleichzei�g

• den umfassenden Bildungsau�rag des Berufskollegs ausfüllen
• die Struktur sprachlicher Fähigkeiten berücksich�gen
• Relevanz im Blick auf den Berufsbezug haben.

Die folgende Gliederung in Kompetenzbereiche erweist sich unter diesen Perspek�ven als ge-eignet:
• Kommunika�on aufnehmen und gestalten

- Kontakte mit anderen aufnehmen
- eigene Gefühle, Erfahrungen und Einstellungen angemessen ausdrücken
- auf Gefühle, Erfahrungen, Einstellungen anderer eingehen
- Verstehens- und Verständigungsprobleme – auch interkulturell bedingte – zurSprache bringen und bearbeiten
- Gespräche organisieren, führen und moderieren
- in Diskussionen auf andere eingehen

• Informa�onen verarbeiten

- Informa�onsquellen und –materialien auffinden und auswerten
- Informa�onen ordnen und zusammenstellen
- den Inhalt eines Textes wiedergeben
- Zusammenhänge herstellen (beschreiben, definieren)
- Fachsprache verstehen und anwenden
- Vorgänge und Sachverhalte dokumen�eren und darstellen (protokollieren, refe-rieren, berichten)

• Texte erstellen und präsen�eren

- Texte sprachlich rich�g verfassen (Gramma�k, Rechtschreibung, Zeichensetzung)
- Texte sach-, inten�ons-, situa�ons- und adressatengerecht formulieren
- Texte formgerecht und mediengerecht gestalten
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- Formulare und ähnliche Standardisierungen nutzen und ggf. entwerfen
- Texte überarbeiten (korrigieren, erweitern, umstellen, umformulieren)
- Texte präsen�eren
- sprachliche Krea�vität entwickeln

• Verstehen von Texten und Medien weiter entwickeln

- Verständnisschwierigkeiten in Texten formulieren und bearbeiten
- komplizierte Texte auslegen und dabei Verstehenshilfen nutzen (z. B.Wörterbücher, Kontexte, Textsorten, Strukturmerkmale etc.)
- auf die Absichten des Verfassers und den Verwendungszweck eines Textes schlie-ßen
- Texte auf ihren Nutzen hin beurteilen
- die Machart von Texten beschreiben und die Gestaltung von Texten beurteilen
- Wirklichkeitskonstruk�onen in ästhe�sch-krea�ven Texten erschließen und zu ih-nen Stellung nehmen
- verdeckte Beeinflussung durch Sprache beschreiben und darauf reagieren
- Massenmedien und neue Informa�ons- und Kommunika�onstechnologieneinschätzen und reflek�ert nutzen

• Interessen vertreten und verhandeln.

- für Produkte und Dienstleistungen werben
- für Ideen, Anliegen werben
- Hilfen und Anleitungen geben
- Probleme und Konflikte erörtern
- Vorgänge und Sachverhalte bewerten
- Entscheidungen treffen und begründen
- Handlungsperspek�ven und Konsequenzen aufzeigen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

2.2.2 Religionslehre (Kurzfassung des Lehrplanes)

Allgemeine Rahmenbedingungen:Der Bildungsau�rag der dualen Ausbildung ist auf die Entwicklung der Kompetenz derSchülerinnen und Schüler gerichtet, in gesellscha�lichen, beruflichen und privatenSitua�onen durchdacht und verantwortlich zu handeln. Entsprechend en�altet sichHandlungskompetenz in Sozialkompetenz, Fachkompetenz und Personalkompetenz.Neben der Orien�erung am beruflichen Werdegang der Schülerinnen und Schüler geht es imBerufskolleg auch um Kernprobleme unserer Zeit: Arbeitslosigkeit, Gleichberech�gung vonFrauen und Männern, Umweltschutz.Das Fach Religionslehre ist dem berufsübergreifenden Lernbereich zugeordnet, dergemeinsam mit dem berufsbezogenen Lernbereich an der Entwicklung umfassenderHandlungskompetenz arbeitet. In den Klassen finden sich Schülerinnen und Schüler mit ganzunterschiedlichen Glaubens- und Wertesystemen. Sie werden nicht für ihre Überzeugungenbenotet, sondern für ihre Bereitscha�, sich mit den behandelten Themen sachbezogen undkommunika�v auseinanderzusetzen.
Aufgaben und Ziele des Faches Religionslehre:Die Basis des Religionsunterrichts ist der Schöpfungs- und Hoffnungsglaube derbiblisch-christlichen Tradi�on. Er soll zur Auseinandersetzung und zur Ausbildung eigenerGlaubens- und Wertesysteme anregen. In diesem Prozess soll die Haltung des Respekts voranderen religiösen und weltanschaulichen Haltungen gefördert und eingeübt werden.Zentraler Inhalt dieses Glaubens ist die Würde jedes Menschen als Geschöpf Go�es. DerReligionsunterricht möchte junge Menschen ermu�gen, ihre von Go� gegebenen Talenteund Ressourcen beruflich und gesellscha�lich einzusetzen. Gleichzei�g sollen sie befähigtwerden, auch bei Erfahrungen von Versagen oder Minderleistung auf ihre Geschöpflichkeitvertrauen zu können. Nach dem biblisch-christlichen Menschenbild darf der Mensch nichtalleine auf der Basis seiner Leistung definiert werden. Insofern will der Religionsunterrichtdie Schülerinnen und Schüler besonders bei der Entwicklung ihres Selbstwertgefühls undihrer kommunika�ven Fähigkeiten fördern.Im Blick auf unserer Leistungsgesellscha� will der Religionsunterricht den kri�schen Blick derJugendlichen öffnen für fragwürdige Sinnangebote der Spaßgesellscha� sowie für die Zieleunseres Arbeitens und Wirtscha�ens: was fördert die Menschen in ihrer Würde, was hindertsie?
Kompetenzen im Religionsunterricht

• Sich selbst in seinen sozialen Bezügen und seiner Menschenwürde wahrnehmen undwertschätzen
• Im Sinne einer posi�ven Lebenshaltung Hoffnung für sich und die Mitwelt gewinnen
• Grundwissen der biblisch-christlichen Tradi�on erwerben und mit Grundelementenanderer religiöser und weltanschaulicher Systeme vergleichen können
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• Eigene Glaubens- und Wertesysteme ausbilden und anderen kommunizieren
• Aus einer Haltung des Respekts vor den Mitmenschen mit anderen kommunizieren
• Aus Respekt vor der Schöpfung Op�onen für ökologisch verantwortliches Handelngewinnen

Besondere Angebote des ReligionsunterrichtsEs besteht für alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, im persönlichen GesprächProbleme aller Art anzusprechen im Rahmen absoluter Verschwiegenheit.In Projekten für den Berufsbildungstag zeigt der Religionsunterricht sich in der Öffentlichkeitund öffnet den Blick für den umfassenden Bildungsau�rag des Berufskollegs.Schulgo�esdienste bieten den jungen Menschen die Gelegenheit, sich musikalisch,künstlerisch oder auf andere krea�ve Weise an der Gestaltung einer besonderen Feier zubeteiligen. zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
2.2.3 Sport/Gesundheitsförderung (Kurzfassung des Lehrplanes)

Die Auswahl und Gestaltung der Inhalte und didak�sch-thema�schen Reihen in FachSport/Gesundheitsförderung basiert auf dem in den Rahmenvorgaben formuliertenDoppelau�rag ”Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport“ und ”Erschließungder Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur“. Sie lässt sich auch beschreiben mit den A�ributen:
”vielfäl�g“, ”abwechslungsreich“, ”anregend“, ”gesund“.Die, der Fachbezeichnung zu entnehmende, übergeordnete Idee, die ”Gesundheit zufördern“, wird sehr differenziert verfolgt.Die SchülerInnen werden z.B. unterstützt, die bei den einzelnen sehr unterschiedlichenkörperlichen Leistungsvoraussetzung, aber auch Beeinträch�gungen (z.B. durch chronischeKrankheiten, Heuschnupfen, Verletzungen, Tages- und Gemütsform) wahrzunehmen unddiese mit den Möglichkeiten von Sport und Bewegung zu verbessern. Einbezogen werdendabei auch individuelle Disposi�onen (Über- und Untergewicht, Körperpropor�onen,Behinderungen, etc.).Es erfolgt eine Vermi�lung von Grundwissen über Körperhygiene, sinnvolle Sportbekleidung,insbesondere -schuhe, über Sicherheitsregeln zur Vermeidung und Behandlung vonVerletzungen (Hilfestellung, Erste Hilfe) oder ”gesunde“ Getränke und -ernährung, das sichim Sport, aber auch weit darüber hinaus in Schule, Freizeit, Alltag und Beruf anwenden lässt.
”Gesundheitsförderung“ ist besonders erfahrbar bei den thema�schen Schwerpunkten zum
”Ausgleich und Abbau von Stress durch Sport und Bewegung“, zu ”Möglichkeiten desgesunden und effek�ven Kra�trainings“, ”Rauchen, Lunge, Atmung - Ausdauer verbessern“oder ”Lasten transpor�eren – Körperhaltungen“.

Die SchülerInnen sollen dabei lernen, eigene Bedürfnisse und Rhythmen wahrzunehmenund mit den Anforderungen und Belastungen von Beruf, Schule und Familie in Einklang zubringen. Sie können spezielle sportliche Entlastungsmöglichkeiten (z.B. Pilates, Yoga,Atmung, Entspannungstechniken) gezielt erproben und anwenden.Die Jugendlichen sollen die Vielfalt der Bewegungs- und Sportmöglichkeiten kennen lernen,um daraus die individuell passenden als Teil der eigenen Lebensgestaltung zu kul�vieren.Den Grundgedanken der Erlebnispädagogik folgend, soll die personale Iden�tät undgleichzei�g die soziale Verantwortung gefördert werden (”Etwas wagen und verantworten“).Eine Stärkung der eigenen Person, aufgrund von posi�ven körperlichen Erfahrungen (”sichtrauen, etwas wagen, sich verbessern“) wird verstärkt durch die Unterstützung durch andere(Hilfestellung, Verantwortung), d.h. durch den Partner und die Gruppe.Die Zielsetzung, der vertrauensvolle und hilfreiche Umgang mit den anderen in der Gruppe,kann auch mit ”Teambildung“ beschrieben werden. Diese Idee wird in den klassischenTeamsportarten, aber auch in vielen anderen Bewegungs- Spiel- und We�kampfformenerprobt.Ein Schwerpunkt und Grundlage ist dabei u.a. die Klärung von ”Rollen“ und ”Regeln“. Vorallem in neuen Sportangeboten müssen Regeln selbst erstellt oder gegebene verändert undvariiert werden. Die in den einzelnen Sportarten erprobten und gestalteten Regeln lassensich auch sinnvoll auf den Bereich außerhalb des Sports (Schule, Beruf, Gesellscha�)übertragen.Zu diesem Zweck - ”sich selbst (in Beruf und Gesellscha�) darstellen“ - werden im FachSport/Gesundheitsförderung krea�ve Anregungen gegeben und Aufgabenstellungengestellt, die es ermöglichen, Sport selbst zu gestalten, zu organisieren und denVeränderungen der eigenen Lebenssitua�on gerecht zu werden.zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
2.2.4 Poli�k / Gesellscha�slehre

Die wesentlichen Inhalte des Unterrichts im Fach Poli�k/Gesellscha�slehre nehmen Bezugauf eine Verbindung des berufsbezogenen und berufsübergreifenden Lernbereichs. Im Laufedes Unterrichts sollen die drei Kompetenzbereiche der poli�schen Bildung:
• Poli�sche Urteilskompetenz
• Poli�sche Handlungskompetenz
• Methodische Kompetenz im Bereich der Poli�schen Bildung umgesetzt werden.

Für die Inhalte poli�scher Bildung sind in erster Linie die im Folgenden genanntenProblemfelder von Interesse, von denen nach heu�gem Kenntnisstand erwartet werdenkann, dass sie auf mi�lere und längere Sicht poli�sch bedeutsam werden.
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• Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra�e
• Wirtscha� und Arbeit im Übergang zur nachindustriellen Gesellscha�
• Iden�tät und Lebensgestaltung im Wandel der modernen Gesellscha�
• Chancen und Risiken neuer Technologien
• Sicherung des Friedens und Verfahren der Konfliktlösung
• Soziale Gerech�gkeit zwischen individueller Freiheit und strukturellen Ungleichheiten
• Ökologische Herausforderung für Poli�k und Wirtscha�
• Chancen und Probleme der Interna�onalisierung und Globalisierung

Diese Problemfelder sind im Laufe eines Bildungsganges umzusetzen. Dabei sollen dasbetriebliche, soziale und persönliche Umfeld der Schülerinnen und Schüler berücksich�gtwerden. Ebenso wird versucht eine Koopera�on zwischen dem FachPoli�k/Gesellscha�slehre und den anderen Fächern des berufsübergreifenden Lernbereichsthema�sch und methodisch herzustellen. zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahrzurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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3 Benotung und Zeugnis

3.1 Benotung

Alle in dieser didak�schen Jahresplanung aufgeführten Fächer und Bündelungsfächerwerden im Zeugnis ausgewiesen. Die Noten der Bündelungsfächer ergeben sich unterBerücksich�gung der pädagogischen Rahmenbedingungen aus den zeitlich gewichteten Mit-telwerten der Noten der beteiligten Lehrkrä�e. Die Note eines Bündelungsfaches stellt alsodie Zusammenfassung der Benotung vieler zum Teil sehr unterschiedlicher Kompetenzen,Fähigkeiten und Fer�gkeiten einer Auszubildenden / eines Auszubildenden dar.Den einzelnen Bündelungsfächern sind Lernfelder zugeordnet.In allen Fächern (außer Sport, Religion und Poli�k) werden Klassenarbeiten geschrieben.Schri�liche Arbeiten dauern zwischen 30 und 90 Minuten.In den schri�lichen Fächern muss bei einstündigen Fächern mindestens eine, bei zwei- undmehrstündigen Fächern zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben werden.Zum Beurteilungsbereich ”schri�liche Arbeiten“ gehören Klassenarbeiten. Zum Beurteilungs-bereich ”sons�ge Leistungen“ gehören z. B. mündliche Mitarbeit, kurze schri�liche Übungen,Berichte, Fachgespräche, Protokolle, prak�sche Leistungen, Referate.In Fächern mit schri�lichen Arbeiten werden die Zeugnisnoten in der Regel gleichgewich�gaus dem Beurteilungsbereich ”schri�liche Arbeiten“ und dem Beurteilungsbereich ”sons�geLeistungen“gebildet.
Für die Bewertung der Klassenarbeiten in den Berufsschulklassen wurde folgender No-tenschlüssel (IHK-Schlüssel) vereinbart:

Note 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6

%
100 %

-
95 %

95 %
-

92 %

91 %
-

89 %

88 %
-

85 %

84 %
-

81 %

80 %
-

77 %

76 %
-

72 %

71 %
-

67 %

66 %
-

62 %

61 %
-

56 %

55 %
-

50 %

49 %
-

44 %

43 %
-

37 %

36 %
-

30 %

29 %
-

0 %

Hinweise zur Förderung der Gleichberech�gung:Es ist Aufgabe der Schule, den Grundsatz der Gleichberech�gung der Geschlechter zu achtenund auf die Besei�gung bestehender Nachteile hinzuwirken (§2 Abs.6 Satz 2 Schulgesetz).Grundlagen und Praxishinweise zur Förderung der Chancengleichheit (”Reflexive Koeduka�-on”) sind den jeweils aktuellen Veröffentlichungen des Ministeriums für Schule und Weiter-bildung zu entnehmen.

3.2 Musterrechnung einer Zeugnisnote
Musterrechnung einer Zeugnisnote im Fach Fer�gungsprozesse:Die Kollegen AA und BB unterrichten in der Unterstufe gemeinsam das Fach Fer�gungspro-zesse (LF 1 und LF 2). Die Gesamtstundenzahl beträgt 160 Stunden (bei angenommenen 40Unterrichtswochen). Kollege AA unterrichtet 1 Stunde pro Woche (insgesamt im Schuljahr: 40Unterrichtsstunden), Kollege BB 3 Stunden (insgesamt im Schuljahr: 120 Unterrichtsstunden).Die Klassenarbeiten stellen die Kollegen gemeinsam.Schüler CC erhält am Schuljahresende folgende Einzelnoten:

Kollege AA Kollege BB
sons�ge Leistun-
gen:(50 % der Zeug-nisnote)

4 sons�ge Leistungen:Noten: 2, 3, 3, 2Berechnung der Note:
2 + 3 + 3 + 2

2
= 2, 5

9 sons�ge Leistungen:Noten: 2, 3, 2, 3, 3, 1, 4, 3, 3Berechnung der Note:
2 + 3 + 2 + 3 + 3 + 1 + 4 + 3 + 3

9
= 2, 67

Gewichtungs-
faktoren: 40

160
=

1
4

120
160
=

3
4

schri�liche Leis-
tungen(50 % der Zeug-nisnote)

4 Klassenarbeiten (die von den Kollegen AA und BB gemeinsam erstelltwurden):Noten: 2, 4, 2 und 1Berechnung der Note:
2 + 4 + 2 + 1

4
= 2, 25

Für das Fach Fer�gungsprozesse ergibt sich (unter der Beachtung, dass schri�liche und sons-�ge Leistungen gleich gewichtet werden) die Zeugnisnote:
( 1

4 · 2, 5 +
3
4 · 2, 67) + 2, 25

2
= 2, 44

Der Schüler erhält die Zeugnisnote gut.
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